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Mitglieder mit mehr als 14.000 Be-
schäftigten und einem Jahresumsatz 
von ca. 1,4 Mrd. Euro gewachsen. 
Für das produzierende und verarbei-
tende Gewerbe in Sachsen versteht 
sich das Netzwerk als Problemlöser 
in Sachen Logistik und Mittler zwi-
schen den Wirtschaftsunternehmen. 
„Wie organisiere ich meinen Export 
und den Service im Auslandsmarkt?“ 
„Wie schaffe ich einen Wettbewerbs-
vorteil durch noch mehr Service, 
Kundennähe, Transparenz und Lie-
fertreue?“ „Wie stelle ich um auf 
pull-Prozesse, d.h. vom Kunden be-
stimmte Lieferketten?“ Oder einfach 
„Wie senke ich meine Logistikkosten 
ohne Risiko und Verlust von Quali-
tät?“ 
Mit diesen Themen beschäftigt sich 
der 3. Mitteldeutsche Exporttag am 
6. September 2011 auf dem Flugha-
fen Leipzig/Halle.
Autor: Prof. Dr.-Ing. Uwe Arnold, 




Vernetzt Märkte und Mehrwert erschließen
Sachsen hat bekanntlich findige Köp-
fe. Gerade in den Schlüsseltechnologi-
en (z.B. Life Sciences, Biotechnologie, 
Elektronik, IT, Erneuerbare Energien) 
und im e-commerce beweisen sächsi-
sche Unternehmer Ideenreichtum und 
Qualität. Für den wirtschaftlichen Er-
folg ebenso wichtig wie die Kernidee 
ist aber auch die professionelle Bewäl-
tigung aller Prozessketten zwischen 
der Zulieferung der Komponenten 
und der Auslieferung der Arbeitser-
gebnisse an die Endkunden, kurz die 
zugehörige Logistik. Im Hinblick auf 
besonders schnelle und hochwertige 
Logistik hat insbesondere die Regi-
on Leipzig-Halle in den vergangenen 
Jahren kräftig zugelegt. Begünstigt 
wird dies durch die zentrale geogra-
fische Lage und die verkehrstechnisch 
erstklassige Infrastruktur. Dreh- und 
Angelpunkt der Logistikregion ist der 
Flughafen Leipzig/Halle – mittlerwei-
le der zweitgrößte Logistikflughafen 
Deutschlands nach Frankfurt a. M. 
Prominentester Nutzer dort ist das 
europäische DHL-Luftfracht-Dreh-
kreuz, das 2008 von Brüssel nach 
Schkeuditz umzog; denn die Logistik-
Region Leipzig-Halle ist auch im in-
ternationalen Vergleich die „Schnelle 
Region für schnelle Logistik“.
Nicht nur die Logistiker haben die-
se regionalen Vorteile erkannt. Auch 
andere Unternehmen, die neben her-
vorragenden allgemeinen Standort-
bedingungen auf schnelle interna-
tionale Erreichbarkeit ihrer Kunden 
oder auf erstklassige Verbindungen 
mit ihren global verteilten Lieferan-
ten setzen, haben sich bereits hier 
angesiedelt. Dazu gehören Automo-
tive-Größen wie BMW und Porsche, 
die wesentliche Teile ihrer Produk-
tion nach Leipzig verlagert haben, 
Vertreter der Wachstumsbranchen 
IT, Elektronik, Erneuerbare Energien, 
life sciences, Bio- und Medizintech-
nik und des Sektors Versandhandel 
wie z.B. amazon und Future Electro-
nics. Zunehmend sind auch kreative 
e-commerce start-ups Nutznießer 
der Logistikvorteile rund um Leipzig. 
Ein Ende dieser Entwicklung ist nicht 
abzusehen. Gerade die Vielfalt der 
Branchen und Unternehmen eröffnet 
zahlreiche wechselseitige Formen von 
Kooperation und Synergien, erzeugt 
weitere positive Effekte für den re-
gionalen Beschäftigungsmarkt und 
sichert die Region gegen strukturbe-
dingte Risiken. Das Zauberwort heißt 
hier: Vernetzung. 
Im September 2008 wurde daher 
ein „Netzwerk Logistik Leipzig-Halle 
e.V.“ mit 20 Gründungsmitgliedern 
konstituiert. Heute ca. 2,5 Jahre spä-





BAFA testet neues elektronisches 
Verfahren (ELAN-K2)
Seit einigen Jahren können Unterneh-
men, deren Güterexporte den Erfor-
dernissen außenwirtschaftsrechtlicher 
Genehmigungen unterliegen, im elekt-
ronischen Portal ELAN des Bundesamts 
für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle 
(BAFA) entsprechende Anträge an diese 
Behörde richten. Ist ein Antrag elekt-
ronisch auf den Weg gebracht, bedarf 
es aber noch einer ausgedruckten und 
unterschriebenen Version, die auf dem 
Postweg an diese Genehmigungsbe-
hörde zu senden ist. Werden weitere 
Unterlagen angefordert, erfolgt dies 
entweder auf dem Postweg oder per E-
Mail, ebenso wird bisher die Beantwor-
tung an das BAFA abgewickelt.
Dieses elektronische Verfahren zum 
Erhalt erforderlicher Ausfuhrgeneh-
migungen oder sogenannter Nullbe-
scheide ist mithin aufwendig und führt 
neben dem ohnehin sehr aufwendigen 
Antragsverfahren zu keiner Erleichte-
rung oder gar Zeitersparnis für betrof-
fene Unternehmen.
Mit dem neuen Portal ELAN-K2 ver-
sucht das BAFA eine komfortablere 
Abwicklung des Ausfuhrgenehmi-
gungsverfahrens anzubieten. Das Pro-
jekt befindet sich derzeit noch in einer 
Pilotphase, an der einige Unternehmen 
testweise teilnehmen. Die währenddes-
sen auftretenden Mängel sollen auf der 
Grundlage der Reaktionen dieser Un-
ternehmen beseitigt werden. Es ist die 
Rede davon, dass ELAN-K2 im Sommer 
2011 allen Unternehmen angeboten 
und das papierne Genehmigungsver-
fahren abgelöst werden soll.
Markante Neuerungen sollen z.B. darin 
bestehen, dass ein Antrag auf Geneh-
migung von Ausfuhren keiner Unter-
schrift mehr bedarf und allein über das 
Portal ELAN-K2 gestellt wird. Auch auf 
eine sonst im elektronischen Rechts-
verkehr übliche elektronische Signatur 
anstelle einer handschriftlichen Unter-
schrift will das BAFA verzichten. Das 
klingt auf den ersten Blick natürlich 
nach Zeitersparnis, da der den Antrag 
bearbeitende Mitarbeiter im Antrags-
unternehmen zügig den Genehmi-
gungsantrag auf den elektronischen 
Weg bringen kann. 
Doch geht damit gleichzeitig einher, 
dass Kontrollen innerhalb des Unter-
nehmens, wie sie ein ordentliches Ex-
portkontrollsystem verlangt, nahezu 
ausgeschlossen erscheinen. Zwar kann 
die Zugriffsbefugnis auf unterneh-
mensspezifische Daten im Zusammen-
hang mit der Nutzung von ELAN-K2 
innerhalb des Unternehmens mit den 
verschiedenen Rollen des Manager-
administrators, Benutzeradministrators 
oder nur des Benutzers geregelt wer-
den. Der im Einzelnen bearbeitete elek-
tronische Antrag durchläuft auf diese 
Weise aber keiner internen Kontrolle 
vor seiner Versendung. 
Werden weitere Unterlagen oder Infor-
mationen zur Sachverhaltsaufklärung 
erforderlich, soll dies ausschließlich 
über das IT-Verfahren laufen. Auch das 
kann grundsätzlich zu Zeit- und bei-
spielsweise Portokostenersparnis füh-
ren. Die Frage der internen Kontrolle 
wird aber auch hier zu klären sein.
Unternehmen, die derzeit das ELAN-
Portal nutzen, können sich für ELAN-K2 
registrieren lassen. Sie erhalten daraufhin 
eine E-Mail vom BAFA mit den Freischalt-
konditionen. Sobald ELAN-K2 aktiviert 
ist, wird das bisherige ELAN-Portal vo-
raussichtlich deaktiviert. Die Daten sollen 
aber erhalten bleiben und im ELAN-K2 
weiterhin zur Verfügung stehen. ELAN-
K2 soll auch eine verbesserte Anbindung 
an die firmeninternen Softwaresysteme 
(ERP-Systeme) mitbringen.
Die Genehmigungen werden vom BAFA 
schließlich nur noch elektronisch erteilt. 
Die Unternehmen können jederzeit den 
Status ihrer Genehmigungsverfahren 
über den eigenen Portalzugang verfol-
gen. Eine Verknüpfung dieser elektro-
nischen Daten mit dem IT-Verfahren 
ATLAS-Ausfuhr soll letztlich auch hier 
die Abwicklung des Ausfuhrverfahrens 
erheblich beschleunigen und adminis-
trativ vereinfachen. 
Das BAFA hat auf seiner Internetpräsenz 
– www.ausfuhrkontrolle.info – bereits 
Merkblätter zu ELAN-K2 bereitgestellt, 
u.a. Anleitungen zur Selbstregistrie-
rung und zur Anwendung.





Mehrwertsteuerbefreiung bei der Ein-
fuhr technologischer Ausrüstung
Das Verzeichnis technologischer Ausrüs-
tung und Maschinen, die nicht in der 
Russischen Föderation hergestellt wer-
den und deshalb bei der Einfuhr von der 
18-prozentigen Mehrwertsteuer befreit 
sind, wurde erneut geändert und mit ei-
nigen Waren aus der HS-Pos. 8426 er-
gänzt. In das Verzeichnis sind folgende 
Warenpositionen aufgenommen worden:
 ∙ Warenposition 8426 12: Auf luftbe-
reiften Rädern fahrende Portalhub-
kraftkarren mit einer Lasthebekraft 
von nicht mehr als 60 t
 ∙ Warenposition 8426 30: Portalkrä-
ne (Verladebrücken), auf Schienen 
verfahrend, mit einer Lasthebekraft 
Außenwirtschaftsnachrichten – 07-08/2011 3
Zoll- und Außenwirtschaftsrechtvon nicht mehr als 80 t
 ∙ Warenposition 8426 41: Hubkarren, 
selbstfahrend, mit luftbereiften Rä-
dern, ausgestattet mit Teleskopaus-
leger und einem System zum Heben 
von Containern von oben mit einer 
Lasthebekraft von nicht mehr als 45 t
(c/w. r., Quelle: gtai.de)
Russland-Belarus-
Kasachstan (Zollunion)
Zollsenkung auf synthetische Monofile
Der Einfuhrzoll der Zollunion Russland-
Belarus-Kasachstan auf synthetische 
Monofile, andere (Warennummer 5404 
19 000 0 der einheitlichen Warenno-
menklatur der Zollunion) ist von 10 auf 
5 % des Warenwertes gesenkt worden. 
Die Änderung ist seit 13.05.2011in Kraft.
(c/w. r., Quelle: gtai.de)
Vietnam
Einfuhrbeschränkungen für Alkohol, 
Kosmetika und Mobiltelefone
Vietnam hat mit Wirkung vom 
01.06.2011 Einfuhrbeschränkungen 
für alkoholische Getränke, kosmeti-
sche Erzeugnisse sowie Mobiltelefone 
verfügt. Demnach muss künftig zum 
Zeitpunkt der Einfuhr nachgewiesen 
werden, dass der vietnamesische Im-
porteur von dem ausländischen Her-
steller oder Handelsunternehmen als 
Vertriebspartner in Vietnam beauf-
tragt wurde. Neben den üblichen Wa-
renbegleitpapieren wie Handelsrech-
nung, Frachtpapier und Packliste ist 
dem vietnamesischen Zoll ein entspre-
chender „Letter of Nomination“ oder 
„Agency Contract“ vorzulegen, der 
zuvor von der Konsularabteilung der 
vietnamesischen Botschaft im Export-
land legalisiert wurde. Darüber hinaus 
dürfen die genannten Waren künftig 
nur noch auf dem Seeweg und über 
die Zollhäfen Haiphong, Danang und 
Ho Chi Minh City nach Vietnam ver-
bracht werden.
Ministry of Industry and Trade (MOIT): 
http://www.moit.gov.vn
(c/w. r., Quelle: gtai.de)
Vor rund 12 Monaten sind zwei 
neue EU-Verordnungen, die VO (EG) 
300/2008 und die VO (EG) 185/2010, 
für viele Unternehmen fast unbe-
merkt in Kraft getreten. Nach und 
nach registrieren die ersten Firmen, 
dass auf Speditionsrechnungen plötz-
lich Gebühren für die Sicherung von 
Luftfracht auftauchen – doch noch 
immer findet das Thema nur wenig 
Gehör. Was ist in den noch verblei-
benden 21 Monaten zu tun?
Aktuelle Situation 
und Konsequenzen
Was den meisten Firmen nicht bewusst 
ist oder gern verdrängt wird, sind die 
Konsequenzen, die sich aus dem Zeich-
nen der Sicherheitserklärung ergeben 
und bis zum Ende des Übergangszeit-
raumes am 25.03.2013 in jedem Fall 
vom Bekannten Versender (BV) erfüllt 
werden müssen:
 ∙ Gewährung des Zutritts zu den 
sicherheitsrelevanten Bereichen für 
das LBA und/oder den RegB
 ∙ Benennung eines Gesamtverant-
wortlichen für die Luftsicherheit
 ∙ Einsatz von zuverlässigem Personal
 ∙ Schulung/Einweisung des Personals
 ∙ Verhinderung des Zugangs Unbefugter
 ∙ Sicherung der Fracht gegen unbe-
fugtes Öffnen durch Manipulations-
ausschlussgegenstände
 ∙ Einhaltung und Überwachung der 
Sicherheitsmaßnahmen
Verliert ein Unternehmen aufgrund der 
Prüfung durch die Behörde den Status 
als BV, können bei der dann erforder-
lichen Sicherheitsüberprüfung durch 
den RegB folgende Komponenten zum 
Tragen kommen:
Kosten: Für das Röntgen der Fracht fal-
len aktuell im Stückgutbereich Gebüh-
ren zwischen 0,10 EUR – 5,00 EUR/kg. 
Im Paketbereich liegen die Pauschalen 
zwischen 5,00 EUR – 900,00 EUR/Paket.
Zeit: Die Sicherheitsüberprüfung durch 
Röntgen oder manuelle Prüfung nimmt 
Zeit in Anspruch – es kann vorkom-
men, dass dadurch der Flug verpasst 
wird oder weitere Kosten entstehen.
Qualität: Das Aus- und Einpacken 
durch fremde Dritte kollidiert ggf. mit 
den Qualitätsansprüchen und -anfor-
derungen der Kunden.
Handlungsempfehlung
Ausgehend von rund 65.000 Bekann-
ten Versendern in Deutschland bieten 
die verbleibenden 22 Monate wenig 
Luft, das Thema noch länger zu ver-
schieben.
Es wird zum Ende der Übergangsfrist 
zu deutlichen Engpässen kommen. 
Die Unternehmen müssen, wenn sie 
nicht rechtzeitig reagiert haben, damit 
rechnen, den Status als behördlich an-
erkannter Bekannter Versender zu ver-
Der Bekannte Versender in der Luftfracht – 
Was ist bis zum 25.03.2013 zu tun?
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lieren bzw. nicht neu zu bekommen. 
In dem Fall sind die genannten Kon-
sequenzen zu tragen.
Zur behördlichen Anerkennung benö-
tigt ein Unternehmen u.a.: 
 ∙ mindestens einen Luftsicherheits-
beauftragten nebst Stellvertreter 
 ∙ geschultes Betriebspersonal 
 ∙ ein BV-Sicherheitsprogramm 
 ∙ manipulationssichere Verpackungen
 ∙ sichere Lagerräume für Luftfracht
Die Umsetzung nimmt i. d. R. 3 bis 
12 Monate in Anspruch – allerhöchste 
Zeit, sich damit zu beschäftigen!
Kommt das Unternehmen zu der Ent-
scheidung, den Status als BV aufrecht 
zuerhalten oder neu zu beantragen, 
hat sich nachfolgender Ablauf in Form 
eines 10-Punkte-Plans als sinnvoll er-
wiesen:
1. Benennung des Luftfahrtsicherheits-
beauftragten und ggf. seiner Stell- 
vertreter bzw. vertrauten Verantwort-
lichen inkl. Zuverlässigkeitsüberprü-




2. Bestandsaufnahme zur Detailklärung 
vor Ort.
3. Formlose Anmeldung beim LBA als 







4. Anmeldung zur Schulung „Sicher-
heitspersonal“ (35 h gem. Kap. 11.2.2 
VO (EG) 185/2010) nach Luftsicher-
heitsschulungsverordnung, alle 5 Jah-
re zu erneuern!
5. Ausarbeitung des Sicherheitspro-
gramms „Bekannter Versender“ ge-
mäß den Vorgaben des LBAs.
6. Umsetzung der Maßnahmen im Be-
trieb.
7. Einreichung des Sicherheitspro-
gramms zur Prüfung und Abnahme 
beim LBA in Papierform und auf CD.
8. Schulung des Betriebspersonals beim 
Bekannten Versender (ca. 4 h gem. 
Kap. 11.2.3.9 VO (EG) 185/2010).
9. Pre-Audit zur Überprüfung der um-
gesetzten Maßnahmen und zum Er-
kennen möglicher Schwachstellen.
10. Erfolgreiche Absolvierung des Audits 
und Zulassung als Bekannter Ver-
sender durch das Luftfahrtbundes-
amt, Gültigkeit: 5 Jahre, Aufnahme 
in die EU Datenbank.
Was ist mit beste-
henden Anträgen an 
das LBA?
Nach Annahme des formlosen Antrags 
und Übersendung der Verpflichtungs-
erklärung erhält der Verantwortliche 
auf Seite des Antragsstellers via E-Mail 
das Muster des Sicherheitsprogramms 
für Bekannte Versender. Das Dokument 
wurde vom LBA als Verschlusssache 
eingestuft und darf damit nicht an 
Dritte weitergegeben werden.
Das Dokument muss binnen 10 Wo-
chen nach Erhalt ausgefüllt mit sämt-
lichen Anlagen an das LBA zurückge-
sendet werden. – Es ist daher dringend 
anzuraten, dass sich interessierte Un-
ternehmen schon vorher ausführlich 
mit der Umsetzung beschäftigen, da 
sonst der Zeitraum von 10 Wochen 
extrem knapp ausfallen kann. Fristver-
längerungen sind nach bisheriger Aus-
kunft des LBAs nicht vorgesehen.
Viele Firmen haben bereits in 2010 den 
formlosen Antrag an das LBA gestellt 
und das Muster des Sicherheitspro-
gramms für Bekannte Versender erhal-
ten. Das LBA hat in den vergangenen 
Wochen Hunderte dieser Antragssteller 
angeschrieben und zur Abgabe der er-
forderlichen Unterlagen eine Frist bis 
zum 01.07.2011 gesetzt. Auch diese 
Frist soll, so die Auskunft des LBAs 
nicht verlängert werden. Reicht ein 
Unternehmen bis dahin seine Unter-
lagen nicht ein, wird nach Auskunft 
des LBAs, der gestellte Antrag negativ 
beschieden. Für das Unternehmen sol-
len sich daraus aber keine negativen 
Konsequenzen ergeben – es kann den 
Antrag zu einem späteren Zeitpunkt er-
neut stellen.
Ziel dieser Aktion ist vermutlich, aus 
der Masse der gestellten Anträge die-
jenigen Unternehmen herauszufinden, 
die sich ernsthaft aktuell mit dem The-
ma beschäftigen wollen.
Fazit
Die Erlangung des Status Bekannter 
Versender ist eine Herausforderung für 
Unternehmen. Nicht jedes muss aber 
zwingend Bekannter Versender werden 
bzw. bleiben.
Für viele Unternehmen ist es vermut-
lich vernünftiger, den Status zurück-
zugeben und die Waren zukünftig als 
unsecured zu versenden.
Für die Unternehmen, die deutlich hö-
here Mehrkosten zu erwarten haben 
oder es zeitlich bzw. aus Qualitäts-
gründen nicht einplanen können, also 
weiter auf den Status Bekannter Ver-
sender angewiesen sind, empfiehlt es 
sich, zeitnah mit den Vorbereitungen 
zu beginnen.
2013 scheint noch weit entfernt: auf-
grund der zu erwartenden hohen An-
zahl der Anträge in 2012 spricht aber 









und der EUWISA 
Europäische Wirtschafts- und Sicher-
heitsakademie GmbH mit Sitz in Soest.
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Arabische Golfstaaten
Workshop-Reihe Exportmärkte kompakt: „Erfolgreich kom-
munizieren mit arabischen Geschäftspartnern“
Thema:  Aufbauend auf den Workshops 1 und 2 der 
vierteiligen Workshop-Reihe werden im Work-
shop 3 folgende Themen behandelt:
 ∙ Verhandlungen im Geschäftsleben, Strate-
gien und Ablauf von Verhandlungen mit 
arabischen Partnern
 ∙ Die hohe Kunst der arabischen Kommuni-
kation, Regeln arabischer Geschäftskommu-
nikation
Ort:  Hilton Dresden Hotel, 
 An der Frauenkirche 5, 01067 Dresden
Termin:  8. September 2011, 16:00-19:00 Uhr
Entgelt:  70,00 EUR (inkl. MwSt.)
Veranstalter:  IHK Dresden, DIHK, AHKs




Meine Marke in Europa und der Welt 
Thema:  Markenschutz und Markenrechte im europä-
ischen und internationalen Geschäftsverkehr
Teilnehmer:  Unternehmen mit eigenen Marken, die bereits in-
ternational agieren bzw. dies beabsichtigen zu tun
Ort:  Leipzig
Termin:  1. September 2011, 16:00-19:00 Uhr
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter:  Enterprise Europe Network der IHK zu Leipzig, 
AGIL GmbH
Anmeldung:  bis 24. August 2011 an 




Jubiläum 20 Jahre Italienische Handelskammer in Leipzig/
Sommerfest des Italien-Stammtischs 
Thema:  Gemeinsam Erfahrungen austauschen und fei-
ern: Gemäß dieser Philosophie lädt die Italieni-
sche Handelskammer in Deutschland aus Anlass 
des Jubiläums 20 Jahre Italienische Handelskam-
mer in Leipzig gemeinsam mit der IHK zu Leipzig 
zum nun schon traditionellen Sommerfest des 
Italien-Stammtischs in das Ringcafé Leipzig ein.
Teilnehmer: auf Einladung; an Italien interessierte Unter-
nehmen können vorab ihr Teilnahmeinteresse 
bekunden
Ort: Ringcafé Leipzig
Termin: 5. September 2011, 19:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: Italienische Handelskammer für Deutschland, 
 IHK zu Leipzig




Thema: · Hintergründe und Daten zum Markt
 ∙ Marketing und Vertrieb in Italien
 ∙ Tipps aus der Praxis
 ∙ Maßgeschneiderte Einzelberatungen
Ort:  IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin:  19. September 2011
Entgelt:  95,00 EUR inkl. MwSt.
Veranstalter:  IHK Dresden





Thema:  Einzelgespräche mit einem Vertreter der Aus-
landshandelskammer (AHK) der Niederlande
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Straße 34, 08056 Zwickau
Termin: 5. September 2011, Termine nach Vereinbarung
Entgelt: wird erhoben
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau










in Ägypten, Algerien, Marokko und Tunesien 
mit den jeweiligen deutschen Auslandshan-
delskammern (AHKs) sowie mit der Euler Her-
mes Kreditversicherungs-AG.
Ort:  IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin:  1. September 2011, Termine nach Vereinbarung
Entgelt:  20,00 EUR (inkl. MwSt.)
Veranstalter:  IHK Dresden





Thema:  Fachkräfte im Fokus: Arbeitnehmerfreizügig-
keit 2011 und ihre Auswirkungen für Sachsen 
und Niederschlesien
Ort:  Görlitz
Termin:  22. September 2011
Veranstalter:  IHK Dresden/Kontaktzentrum für Sächsisch-
Polnische Wirtschaftskooperation, Niederschle-
sische Wirtschaftskammer Wrocław




Workshop „Außenwirtschaft in der Praxis“
Thema: Arbeitnehmerentsendung in die Schweiz
Ort: Bildungszentrum Dresden, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 6. Oktober 2011, 12:00-17:00 Uhr
Entgelt: 30,00 EUR brutto
Veranstalter: IHK Dresden, AHK Schweiz





Thema:  Unternehmerfrühstück zu Wirtschaft, Recht 
und Verhandlungspraxis in der Türkei sowie 
anschließende Einzelgespräche von ca. 45 
Minuten Länge mit einem Vertreter der Deut-
schen Auslandshandelskammer in der Türkei
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 14. September 2011, 
 Vortragsveranstaltung 09:00-11:00 Uhr, 
 danach Einzelgespräche nach Voranmeldung
 (Termine nach Vereinbarung)
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz





Thema: Der Länderberatungstag verläuft in Form von 
einstündigen individuellen Gesprächen mit der 
Delegierten der deutschen Wirtschaft in der 
Ukraine, Frau Karin Rau. Die Themen können 
im Vorfeld individuell vereinbart werden. Im 
Rahmen dieser Veranstaltung bieten wir vor 
allem den „Neueinsteigern“ Orientierungshilfe, 
gezielte Brancheninformationen und Markt-
tipps an.
Ort: IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 14. September 2011, 09:00-17:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: Delegation der deutschen Wirtschaft in der 
Ukraine, IHK zu Leipzig
Anmeldung: bis 9. September 2011 an 





Thema: Einzelgespräche mit einem Vertreter der Aus-
landshandelskammer (AHK) Atlanta/USA zu 
Geschäftskontakten und Rechtsfragen
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz








3. Mitteldeutscher Exporttag: Welthandel - 
Herausforderung für die Logistik
Thema: Vorträge, Workshops und eine Podiumsdis-
Workshop „Erfolg auf Messen“ am 12. September 2011 in der IHK Halle-Dessau
Inhalt des Workshops:
Kosten: IHK-Mitglieder: 25,00 EUR, Nicht-Mitglieder: 50,00 EUR
Beginn des Workshops: 09:00 Uhr
Ende des Workshops: gegen 16:00 Uhr
Nutzen Sie unseren Workshop, um sich wirkungsvoll und professionell auf Ihrer nächsten Messe präsentieren zu können.
Ansprechpartner: IHK Halle-Dessau, Anja Klepzig, Tel. 0345 2126 275, E-Mail: klepzig@halle.ihk.de
 ∙ Vorbereitung auf den Messeauftritt 
 ∙ Erfolgreiche Besucheransprache 
 ∙ Gesprächsführung auf der Messe 
 ∙ Produkt- und Firmenpräsentation 
 ∙ Verhalten des Teams am Stand 
 ∙ Messenachbereitung 
 ∙ Erfolgskontrolle
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kussion vermitteln Informationen und An-
regungen und bieten die Möglichkeit zum 
Erfahrungsaustausch über logistische Heraus-
forderungen im internationalen Handel.
Ort: Flughafen Leipzig/Halle
Termin: 6. September 2011
Entgelt: 50,00 EUR
Veranstalter: IHK zu Leipzig, IHK Chemnitz, IHK Dresden





Delegationsreise nach Herzliya  
Thema:  Die von der IHK zu Leipzig organisierte Un-
ternehmerreise nach Herzliya/Israel wird be-
gleitet durch den Hauptgeschäftsführer der 
IHK zu Leipzig Herrn Dr. Thomas Hofmann 
und den Oberbürgermeister der Stadt Leipzig 
Herrn Burkhard Jung. Umrahmt wird diese 
Reise durch die diesjährig stattfindende Sach-
sen Sail und die Unterzeichnung der Städte-
partnerschaft Leipzig-Herzliya. Die teilneh-
menden Unternehmer haben die Möglichkeit, 
Kontakt zu potenziellen Geschäftspartnern 
aufzunehmen.
Markt- und Länderveranstaltungen
 Die IHK zu Leipzig organisiert für Sie das kom-
plette Reiseprogramm, Vor-Ort-Gespräche mit 
möglichen Geschäftspartnern, auf Wunsch 
deutscher Delegationsmitglieder Betriebsbesu-
che, diverse Empfänge sowie Dolmetscher
Ort:  Herzliya/Israel
Termin:  17.-21. September 2011
Entgelt:  eigene Reise- und Aufenthaltskosten, Organi-
sationspauschale
Veranstalter:  IHK zu Leipzig





Thema: Vorbereitete individuelle Besuchsprogramme 
für die Teilnehmer in Zusammenarbeit mit 
dem Delegiertenbüro der deutschen Wirtschaft 
in Vietnam
Ort: Hanoi und Ho Chi Minh Stadt, 
 Weiterreise nach Kambodscha (bis 27. Novem-
ber 2011) optional
Termin: 18.–25. November 2011, 
 Anmeldeschluss: 22. August 2011
Entgelt: 2.200,00 EUR zzgl. Reisekosten
Veranstalter: IHK Chemnitz




Bei Interesse bitte Veranstaltung ankreuzen und per Fax an 0351 2802 7185!
Wir senden Ihnen gern weitere Informationen zu. 
Land Datum Veranstaltung Ort
ARABISCHE GOLFSTAATEN
08.09.2011 Erfolgreich kommunizieren mit arabischenGeschäftspartnern Dresden
EUROPA




05.09.2011 Jubiläum 20 Jahre Italienische Handelskammer in Leipzig/Sommerfest des Italien-Stammtischs Leipzig






22.09.2011 6. IHK-Wirtschaftskonferenz: Fachkräfte im Fokus Görlitz
SCHWEIZ
06.10.2011 Workshop „Außenwirtschaft in der Praxis“ Dresden
TÜRKEI






18.-25.11.2011 Unternehmerreise Hanoi/Ho ChiMinh Stadt 
WELTWEIT




Außerdem haben wir Interesse an folgenden Ländern/Themen: _________________________
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Messen und Ausstellungen 
Hightech-begeisterte Verbraucher und „CeBIT 
Lab“ für Forschungseinrichtungen und Insti-
tute. Mit diesem Konzept werden die Kernthe-
men der ITK-Branche in anwenderorientierten 
Plattformen gebündelt und die Innovations-
kraft der digitalen Branche noch deutlicher 
herausgestellt.
 Im Bereich CeBIT Pro wird es wieder einen 
Sächsischen Gemeinschaftsstand geben.
Produkte: Open Source, Security World, Software + Sys-
tem Management, Virtualisation + Storage, 
Webciety - Internet Solutions




Weltleitmesse für Wasser-, Abwasser-, Abfall- 
und Rohstoffwirtschaft
München – 7. bis11. Mai 2012
Thema: Die IFAT hat nach ihrem Zusammenschluss mit 
der ENTSORGA 2010 eine erfolgreiche Premiere 
gefeiert und sich als Weltleitmesse der Umwelt-
technologiebranche etabliert. Dies zeigt sich 
zum einen in der starken internationalen Re-
sonanz seitens der Besucher, deren Anteil von 
33 Prozent auf 40 Prozent gestiegen ist. Zum 
anderen ist auch die Internationalität der Aus-
steller von 32 Prozent auf 37 Prozent angewach-
sen. Über die gesamte Messelaufzeit der IFAT 
ENTSORGA kamen rund 110.000 Fachbesucher 
aus über 185 Ländern. Die Top-Ten-Besucher-
länder waren neben Deutschland – in dieser 
Reihenfolge – Österreich, Italien, Schweiz, Spa - 
nien, Polen, Tschechische Republik, Däne-
mark, Russische Föderation, Niederlande und 
Frankreich.
Produkte: Wassergewinnung und -aufbereitung, Was-
ser- und Abwasserbehandlung, Wasservertei-
lung und Kanalisation, Küsten- und Hochwas-
serschutz, Abfallentsorgung und Recycling, 
Energiegewinnung aus Abfallstoffen, Stra-
ßenreinigung, Straßenbetriebs- und -winter-
dienst, Altlastensanierung/Bodenaufbereitung, 
Hinweis:
Sofern kein Ansprechpartner angegeben ist, richten Sie 
bitte die Anfragen zu den folgenden Firmengemein-
schaftsständen an Ihre IHK:
IHK Dresden: Carla Andritzke
 Tel.: 0351 2808-171
 Fax: 0351 2808-7171
 E-Mail: andritzke.carla@
 dresden.ihk.de
IHK zu Leipzig: Matthias Locker
 Tel.: 0341 1267-1260
 Fax: 0341 1267-1126
 E-Mail: locker@leipzig.ihk.de
IHK Chemnitz: Sandra Furka
 Tel.: 0371 6900-1241
 Fax: 0371 6900-191241
 E-Mail: furka@chemnitz.ihk.de
Im Folgenden informieren wir Sie über unsere aktuellen An-




Hannover – 6. bis 10. März 2012
Thema: Die Computer- und Telekommunikationsbran-
che erwartet im nächsten Jahr wieder größeres 
Wachstum. Die diesjährige Messe hat die Erwar-
tungen der Unternehmen deutlich übertroffen 
und kann als Impulsgeber für einen Aufwärts-
trend in der Branche bezeichnet werden.
 Die CeBIT gliedert sich in vier Bereiche: „Ce-
BIT Pro“ für professionelle Anwender, „CeBIT 
Gov“ für die Anwender aus Behörden und 
öffentlichen Einrichtungen, „CeBIT Life“ für 
Firmengemeinschaftsstände
Aktuell
Unser Newsletter-Angebot für Sie!
Bei uns erhalten Sie per E-Mail: Das Aktuellste zur Außenwirtschaft – kurz und informativ. @Anmeldungen einfach per E-Mail an: Birgit Voigt, E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.deTesten Sie!
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Messen und Ausstellungen
Abgas- und Abluftreinigung/Luftreinhaltung, 
Lärmminderung/Schallschutz, Mess-, Regel- 
und Labortechnik, Dienstleistungen, Wissen-
schaft, Forschung, Technologietransfer
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank




Auto Expo Indian Automotive Industry Exhibition
New Dehli – 5. bis 13. Januar 2012
Thema: Die AUTO EXPO ist die mit Abstand größte und 
wichtigste Fachausstellung für Fahrzeuge und 
Zubehör in Indien. Aufgrund der Durchfüh-
rung im 2-Jahres-Rhythmus ist sie die ideale 
Plattform für die internationale Automobilin-
dustrie. Gezeigt werden sowohl Kraftfahrzeuge 
als auch das gesamte Gebiet von Kfz-Zubehör, 
Komponenten und Produkten. Aus dem Gast-
land präsentieren sich vor allem Hersteller, da-
runter auch die in Indien führenden Firmen. 
Ausländische Firmen nehmen sowohl als Di-
rektaussteller als auch über Vertretungen an 
der Messe teil.
 Nach den erfolgreichen Beteiligungen des sächsi-
schen Gemeinschaftsstandes an der Messe 2008 
und 2010 soll auch 2012 wieder eine sächsische 
Beteiligung durchgeführt werden. Die teilneh-
menden Unternehmen waren sehr begeistert von 
der Messe, vor allem von den Fachgesprächen. 
Im Vordergrund standen Geschäftsanbahnungen 
und der Ausbau von bestehenden Kontakten. 
Positiv zu beurteilen war, dass die Besucher den 
deutschen Markt als Einkäufermarkt für Ersatz-
teile und Know-how sehen.
Produkte: · Kraftfahrzeuge 
 ∙ Automobilzubehör 
 ∙ Ersatzteile 
 ∙ Komponenten
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Verantwrtg.: IHK Chemnitz
Kontakt: Ronny Kunert, 





28. Internationale Nahrungsmittelmessen 
27. Internationale Messe für Verpackungen und 
Verpackungstechnologien
Brünn – 28. Februar bis 2. März 2012
Thema: Seit 2010 sind die Internationalen Nahrungs-
mittelmessen um einen weiteren Teil reicher 
geworden – die internationale Messe für Ver-
packungen und Verpackungstechnologien 
EMBAX, die die restlichen Messen nun her-
vorragend ergänzt. Der diesjährige fünfteilige 
Messekomplex deckt somit bereits die ganze 
Lebensmittelproduktion einschließlich Vertrieb 
ab – Technologien für die Verarbeitung von 
Nahrungsmitteln und Getränken, Finalproduk-
te, Verpackung und Kennzeichnung, Distribu-
tion, Handel und Gastronomie.
 Die Internationalen Nahrungsmittelmessen 
spiegeln selbstverständlich die allgemeine 
Wirtschaftslage der Bevölkerung und die Ent-
wicklungen auf dem Markt wider. Von den 
Nahrungsmittelmessen werden somit vor allem 
neue Impulse für attraktivere Angebote zum 
Vorteil der Endverbraucher erwartet.
Produkte: · Lebens- und Nahrungsmittel 
 ∙ Maschinen und Technologien für die Nah-
rungsmittelbranche 
 ∙ Verpackungsmittel und Packtechnologien
Kontakt: IHK Chemnitz
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
(c/s.f.)
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Messen und Ausstellungen 
Für die folgenden chronologisch geordneten Gemeinschafts-
stände ist eine Teilnahme noch möglich. Interessenten wen-
den sich bitte an ihre zuständige IHK.
GÄSTE 
Fachmesse für Gastronomie, Hotellerie und 
Gemeinschaftsverpflegung
Leipzig (Deutschland) – 4. bis 6. September 2011
Branchen: Gemeinschaftsverpflegung, Catering, Hotelbedarf, 
Restaurantbedarf, Nahrungsmittel, Genussmittel, Getränke
ITF Plovdiv – International Technical Fair
Plovdiv (Bulgarien) – 29. September bis 1. Oktober 2011
Branchen: Mehrbranchen - Inverstitionsgüter
MSV
Internationale Maschinenbaumesse
Brünn (Tschechische Republik) – 3. bis 7. Oktober 2011
Branchen: Maschinenbau
TRANSPORT A LOGISTIKA
Internationale Messe für Transport und Logistik
Brünn (Tschechische Republik) – 3. bis 7. Oktober 2011
Branchen: Transport, Lagerwesen, Logistik
Aerospace Testing/Aircraft Interiors
Moskau (Russland) – 4. bis 6. Oktober 2011 
Branchen: Luft- und Raumfahrttechnik, Flughafenbau
TRAKO 2011
Danzig (Polen) – 11. bis 14. Oktober 2011
Branchen: Schienenfahrzeugbau, Eisenbahntechnik
Interior Lifestyle China 
China International Trade Fair for Household 
Products and Accessories
Shanghai (China) – 12. bis 15. Oktober 2011 
Branchen: Mehrbranchen – Konsumgüter
FIHAV 
Internationale Messe von Havanna
Havanna (Kuba) – 31. Oktober bis 5. November 2011 
Branchen: Mehrbranchen
ECOMONDO 
Internationale Fachmesse für Recycling, Energie und nach-
haltige Entwicklung
Rimini (Italien) – 9. bis 12. November 2011 
Branchen: Umwelt und Energie
productronica
Weltleitmesse für innovative Elektronik-Fertigung
München (Deutschland) – 15. bis 18. November 2011
Branchen: Komponenten, Maschinen und Anlagen für die 
Elektronikindustrie
Metalex 
International Machine Tools and Metalworking Technology 
Trade Exhibition and Conference for Asia
Bangkok (Thailand) – 16. bis 19. November 2011 
Branchen: Metallbe- und -verarbeitung
EuroMold 2011 
Weltmesse für Werkzeug- und 
Formenbau, Design und Produktentwicklung
Frankfurt/Main (Deutschland) – 29. November bis 2. Dezem-
ber 2011
Branchen: Gießerei, Kunststoffe, Gummi
Automechanika Shanghai
Shanghai International Trade Fair for Automotive Parts, 
Equipment and Service Suppliers





FIHAV – Internationale Messe
31. Oktober bis 5. November 2011 in Havanna/Kuba
Sächsische Gemeinschaftsbeteiligung mit umfassend vorbereiteter Kooperationsbörse
Die FIHAV ist die größte und bedeutendste Messe in Kuba. Auf dieser Messe werden die wichtigsten Entscheidungen 
für die folgenden Jahre getroffen. Die IHK Chemnitz organisiert auf der Messe eine Firmengemeinschaftsbeteiligung 
mit begleitender Kooperationsbörse, die im Vorfeld durch Marktexperten umfassend vorbereitet wird.
Nutzen Sie die Gelegenheit, sich vor Ort über Geschäftsmöglichkeiten zu informieren und Ihre Produkte auf dem 
kubanischen Markt zu platzieren.
Derzeit wichtigste Zukunftsbranchen:
Kontakt: IHK Chemnitz, Sandra Furka, Tel. 0371 6900 1241, E-Mail: furka@chemnitz.ihk.de







Folgende Firmengemeinschaftsstände sind in Planung:
Arab Health – Internationale Fachmesse für Medizintechnik 
und Krankenhausausstattung
Dubai (VAE) – 23. bis 26. Januar 2012 
Branchen: Medizintechnik
nano tech 
International Nanotechnology Exhibition & Conference
Tokyo (Japan) – 15. bis 17. Februar 2012 
Branchen: Nanotechnologien
IFAT China + EPTEE + CWS 
Internationale Fachmesse für Wasser, Abwasser, Abfall, Re-
cycling und Erneuerbare Energien
Shanghai (China) – 6. bis 8. März 2012 
Branchen: Internationale Fachmesse für Wasser, Abwasser, 
Abfall, Recycling und Erneuerbare Energien
NORDBYGG 
Internationale Baumesse
Stockholm (Schweden) – 20. bis 23. März 2012 
Branchen: Bau, Energie
JEC Composite Show
Paris (Frankreich) – 27. bis 29. März 2012 
Branchen: Zulieferwirtschaft, Luft- und Raumfahrttechnik, 
Flughafenbau, Verbundwerkstoffe
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Bitte per Fax an die zuständige IHK zurücksenden: 
 
IHK Chemnitz 0371/6900-191241 
IHK Dresden 0351/2802-7171 
IHK zu Leipzig 0341/1267-1126 
 
Sächsisches Messebeteiligungsprogramm 2011/2012 
Auf den nachfolgend genannten Sächsischen Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte 
kreuzen Sie die für Sie interessanten Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax zurück. Wir 
übersenden Ihnen dazu gern die Informations- und Anmeldeunterlagen. 
 
2011/2012 
 2011     
 04.09.-06.09. GÄSTE, Leipzig  31.10.-05.11. FIHAV, Kuba/ Havanna 
 29.09.-01.10. ITF Plovdiv/ Bulgarien  09.11.-12.11. ECOMONDO, Italien/ Rimini 
 04.10.-06.10. Aerospace Testing, Russland/ Moskau  15.11.-18.11. productronica, München 
 03.10.-07.10. MSV 2011, Tschechien/ Brünn  16.11.-19.11. Metalex, Thailand/ Bangkok 
 03.10.-07.10 Transport A Logistica, Tschechien/ Brünn  07.12.-10.12. Automechanika Shanghai/China 
 11.10.-14.10. TRAKO - International Railway Fair, Polen/ Danzig    
      
 2012     
 05.01.-13.01. Auto Expo Int. Automobilfachmesse, New Delhi/Indien  27.03.-29.03. JEC Composite Show, Paris/ Frankreich 
 23.01.-26.01. ARAB HEALTH, Dubai/ VAE  23.04.-27.04. HANNOVER MESSE, Leitmesse Energy, Hannover 
 15.02.-17.02. nano tech, Tokyo/ Japan  23.04.-27.04. HANNOVER MESSE, Leitmesse Industrial Supply, Hannover 
 28.02.-02.03. 
SALIMA/ EMBAX 
Int. Nahrungsmittel- und 
Verpackungsmesse, 
Brünn/ Tschechische Republik 
 08.05.-12.05. PLAST, Mailand/ Italien 
 06.03.-08.03. IFAT China + EPTEE + CWS  22.05.-24.05. SENSOR+TEST, Nürnberg 
 06.03.-10.03. CeBIT 2012 - Heart of the digital world, Hannover  Juni Interior Lifestyle Tokyo 
 20.03.-23.03. NORDBYGG, Stockholm/ Schweden  Juni ITM Poznan/ Polen 
 
 
Bitte senden Sie die Informationsunterlagen zu den Messen an: 
 
Firma/Anschrift:  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
Ansprechpartner:  ................................................................................................................................................................................  




Inhalt: · Der Einfluss der INCOTERMS auf die 
  Exportkalkulation
 ∙ Kosten, die mit der Abwicklung von Akkre-
ditivgeschäften verbunden sind
 ∙ Kosten der Exportkreditversicherung
 ∙ Kosten auslandsbezogener Gewährleistung
 ∙ Kosten des Exportvertriebs
 ∙ Kosten d. Zertifizierung (Russland, USA usw.)
 ∙ Kosten für Bürgschaften und Garantien u.a.
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 7. September 2011, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 230,00 EUR inkl. Tagungspauschale
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 




Inhalt: · Grober Überblick des europäischen Zollrechts
 ∙ Praktische Arbeitshilfen bei der Zollabwicklung
 ∙ Überblick über den elektronischen Zolltarif 
(EZT)
 ∙ Das ATLAS-Verfahren der Zollverwaltung
 ∙ Zollspezifische Anforderungen an die be-
triebliche Buchführung
 ∙ Aufbewahrungspflichten zollrelevanter 
Unterlagen
 ∙ Praktische Fälle zur Im- und Exportabwicklung
 ∙ Aufzeigen von Hilfs- und Unterstützungs-
möglichkeiten
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 8. September 2011, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 155,00 EUR inkl. Tagungspauschale
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Sachbearbeitung Außenwirtschaft, Verfahren des 
Ex- und Imports für Waren und Dienstleistungen
Inhalt: I. Grundlagen:
 Einführung in das Zoll- und Außenwirtschafts-
recht; die Einreihung von Waren in das har-
monisierte System (HS); Warenursprung und 
Zollpräferenzen, Verbote und Beschränkun-
gen; das Versandverfahren und dessen Absi-
cherungen; Zollbetriebsprüfungen; Argumente 
für das Zolllager; Rechtsbehelfe
 II. Exportabwicklungen:
 Die Abwicklung von Ausfuhrgeschäften; die 
Abwicklung von Binnenmarktgeschäften; be-
sondere Ausfuhrverfahren; außenwirtschaftli-
che Verbote und Beschränkungen
 III. Importabwicklungen:
 Die Abwicklung von Einfuhrgeschäften; die 
Abwicklung des Erwerbs im Binnenmarkt; die 




Termin: 16. September 2011 bis 26. November 2011
Entgelt: 510,00 EUR
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Richtig Tarifieren - Grundlagenseminar
Inhalt: · Der Aufbau des elektronischen Zolltarifs (EZT)
 ∙ Die Systematik der Wareneinreihung in den 
Zolltarif
 ∙ Der Aufbau der 11-stelligen Codenummer
 ∙ Praktische Arbeitserleichterungen und Tari-
fierungshilfen
 ∙ Die „Allgemeinen Vorschriften“ (AV) für die 
Einreihung jeder Ware
 ∙ Arbeiten mit den Anmerkungen zu den 
Abschnitten und Kapiteln
 ∙ Die „Erläuterungen zur Kombinierten  
Nomenklatur“ als Hilfsmittel bei der Ein-
reihung
 ∙ Ausführliche Übungsbeispiele zum selbst-
ständigen Tarifieren
 ∙ Das Internet als Hilfsmittel beim Tarifieren 
(einschließlich praktischer Übungen hierzu)
 ∙ Die verbindliche Zolltarifauskunft (vZTA)
 ∙ Zollkontingente und Antidumpingzölle im 
Zolltarif
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH,
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 22. September 2011, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 155,00 EUR inkl. Tagungspauschale
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Fort- und Weiterbildung
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Fort- und Weiterbildung
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Zolltechnische Abwicklung von Importgeschäften
Inhalt: 1. Der Modernisierte Zollkodex (MZK) und 
seine Auswirkungen auf die Zollverfahren
 2. Die Zollanmeldung
 ∙ Die neue summarische Vorabanmeldung 
(ab 01.01.2011)
 ∙ Erstellen einer Zollanmeldung
 ∙ Erforderliche Unterlagen (u.a. Präferenz-
papiere)
 ∙ Unvollständige Zollanmeldung und an-
dere Vereinfachungsmöglichkeiten
 ∙ Rechte und Pflichten im Zusammenhang 
mit der Zollbehandlung
 ∙ Nutzung des IT-Verfahrens ATLAS (Dar-
stellen verschiedener Möglichkeiten)
 3. Zollwertfeststellung und Einfuhrabgaben
 ∙ Zollwertermittlung/-anmeldung
 ∙ Einfuhrumsatzsteuer
Ort: IHK Bildungszentrum Dresden gGmbH, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 28. September 2011, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 155,00 EUR inkl. Tagungspauschale
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
NEUE INCOTERMS 2010 IN DER TÄGLICHEN PRAXIS 
SICHER BEHERRSCHEN
Inhalt: · Die 11 neuen INCOTERMS-Klauseln
 ∙ Gegenüberstellung der INCOTERMS 
2000:2010
 ∙ Die neue Klausel DAP
 ∙ INCOTERMS und Transportart
 ∙ Kosten und Risikoübergang vom Verkäufer 
auf den Käufer




 - Aus- und Einfuhrgenehmigung
 ∙ Die Besonderheiten der INCOTERMS in Ver-
bindung mit dem Dokumentenakkreditiv
 ∙ Die Verwendung der INCOTERMS in den 
AGB
 ∙ Die richtige Verwendung der INCOTERMS 
im Geschäftsverkehr mit den GUS-Ländern, 
mit den USA, mit China und Indien
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 5. Oktober 2011, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 190,00 EUR inkl. Tagungspauschale
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Der sichere Umgang mit auslandsbezogenen Zahlungs- und 
Lieferbedingungen 
Inhalt: · Die Problematik frei formulierter 
  Lieferbedingungen
 ∙ Die wichtigsten standardisierten Lieferbe-
dingungen
 ∙ Vor- und Nachteile der Verwendung von 
TRADETERMS
 ∙ Die richtige Anwendung der INCOTERMS-
Lieferbedingungen (Neuregelung 2010)
 ∙ Vorteile bei der Verwendung der ECE-Lie-
ferbedingungen
 ∙ Formen der Zahlungsabwicklung im Aus-
landsgeschäft
 ∙ Risiken bei der Verwendung des Dokumen-
ten-INKASSOS
 ∙ Das Dokumenten-AKKREDITIV 
- Arten 
- Abwicklung 
- häufig beobachtete Fehler
 ∙ Checklisten zur sicheren Abwicklung von 
Inkasso- und Akkreditivgeschäften
 ∙ Bankgarantien und ihre Anwendung
Ort: IHK Bildungszentrum Dresden gGmbH, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 12. Oktober 2011, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 230,00 EUR inkl. Tagungspauschale
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 





 ∙ Überblick über die Ausfuhrliste
 ∙ Genehmigungsvorschriften im Zusammen-
hang mit der Ausfuhrliste
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 ∙ Genehmigungsvorschriften außerhalb der 
Ausfuhrliste
 ∙ Sonstige Genehmigungsvorschriften
 ∙ Embargos
 ∙ Das Antragsverfahren
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 18. Oktober 2011, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 175,00 EUR
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Die Ausfuhr von Waren in Drittländer
Inhalt: · Ausfuhrverfahren
 ∙ Ausfuhranmeldung (Zollanmeldung)
 ∙ Warenursprung und Präferenzen
 ∙ Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1
 ∙ Ursprungserklärung auf der Rechnung
 ∙ Lieferantenerklärung nach EG (VO) 
1207/2001
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 9. bis 10. November 2011, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 325,00 EUR inkl. Tagungspauschale
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Digitale Betriebsprüfungen durch die Bundeszollverwaltung
Inhalt: · Die häufigsten Fehler bei Im- und Export
 ∙  Was ist zu tun, wenn der Prüfer kommt?
 ∙ Welche Arten von Prüfungen durch die 
Zollverwaltung sind möglich? 
(u. a. Zollprüfung, Ursprungsprüfung, Prü-
fung der wirtschaftlichen Lage)
 ∙ Wie kann man die Durchführung beschleu-
nigen?
 ∙ Rechtliche Grundlagen der Prüfungen
 ∙ Ziel einer Betriebsprüfung  
(aus Sicht des Prüfers und des Unterneh-
mens)
 ∙ Welche Unterlagen müssen vorhanden sein? 
 ∙ Welche Buchführungspflichten gelten?
 ∙ Pflichten und Probleme bei elektronisch 
gespeicherten Unterlagen
 ∙ Die digitale Betriebsprüfung nach neuem 
Recht (Pflichten, Probleme, Schwierigkeiten)
 ∙ Prüfungsanordnung
 ∙ Rechte und Pflichten des Unternehmens
 ∙ Einführendes Gespräch und wirksamer Be-
ginn der Prüfung
 ∙ Intensität und Umfang der Prüfung
 ∙ Abschluss der Prüfung und rechtliche Aus-
wirkungen
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH, 
 Mügelner Straße 40,  01237 Dresden
Termin: 24. November 2011, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 155,00 EUR inkl. Tagungspauschale
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Die typischen Fehler im Außenhandel und wie man sie ver-
meiden kann
Inhalt: Die generellen Risiken im Außenhandel und 
wie man sie einschränken kann
 ∙  Typische Fehler bei der Kontaktanbahnung 
zu potenziellen Abnehmern
 ∙ Suche und Auswahl von Handelsvertretern – 
was wird häufig falsch gemacht?
 ∙ Mängel bei der Abgabe von Auslandsange-
boten
 ∙ Besonderheiten bei der Auslandskalkulation
 ∙ Die häufigsten Fehler bei der Vertragsge-
staltung
 ∙ Der Kunde zahlt nicht – Was tun?
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 30. November 2011, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 230,00 EUR inkl. Tagungspauschale
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 





Inhalt: · Grober Überblick des europäischen Zollrecht
 ∙ Überblick über den elektronischen Zolltarif 
(EZT)
 ∙ ATLAS-Verfahren der Zollverwaltung
Fort- und Weiterbildung
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Fort- und Weiterbildung
 ∙ Zollspezifische Anforderungen an die be-
triebliche Buchführung
 ∙ Aufbewahrungspflichten zollrelevanter 
Unterlagen
 ∙ Praktische Fälle zur Im- u. Exportabwicklung
 ∙ Aufzeigen von Hilfs- und Unterstützungs-
möglichkeiten
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 5. September 2011, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, 
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: 0371 6900-19 1413,
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de 
(c/s.s.)
Zollwertrecht in der Praxis
Inhalt: · Standardverfahren zur Zollwertermittlung
 ∙ Reduzierung des Zollwertes bei Beschädi-
gung oder Verlust
 ∙ Behandlung von Ersatzlieferungen
 ∙ Zollwertrechliche Behandlung von Lizens-
gebühren, Provisionen, Entwicklungs-, 
Werkzeug- und Montagekosten
 ∙ Geltendmachen von Abzugsbeträgen
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 20. September 2011, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, 
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: 0371 6900-19 1413,
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
(c/s.s.)
Kommerzielle Preiskalkulation im Auslandsgeschäft
Inhalt: · Preisbeeinflussende Faktoren
 ∙ Beschaffung von Preisinformationen
 ∙ Relevanz der Liefer-und Zahlungsbedingun-
gen für Preiskalkulation
 ∙ Auslandspreiskalkulation im Ex- und Import
 ∙ Kalkulation von Preisnachlässen, von Risiko-
faktoren
 ∙ Preisgleitklauseln und Kursrisiken
 ∙ Anti-Dumpingpraxis
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 22. September 2011, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, 
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: 0371 6900-19 1413,
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de 
(c/s.s.)
Richtig Tarifieren – 
Die Einreihung von Waren in den Zolltarif
Inhalt: · Aufbau des elektronischen Zolltarifs (EZT)
 ∙ Systematik der Wareneinreihung in den 
Zolltarif
 ∙ Aufbau der 11-stelligen Codenummer
 ∙ Praktische Arbeitserleichterungen und  
Tarifierungshilfen
 ∙ „Allgemeine Vorschriften“ (AV) für die  
Einreihung jeder Ware
 ∙ Arbeiten mit den Anmerkungen zu den 
Abschnitten und Kapiteln
 ∙ „Erläuterungen zur kombinierten Nomen-
klatur“ als Hilfsmittel
 ∙ Ausführliche Übungsbeispiele zum selbst-
ständigen Tarifieren
 ∙ Verbindliche Zolltarifauskunft (vZTA)
 ∙ Zollkontingente und Antidumpingzölle  
im Zolltarif
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 27. September 2011, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, 
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: 0371 6900-19 1413,
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de 
(c/s.s.)
Außenwirtschaftsrechtliche Bestimmungen und 
innerbetriebliche Exportkontrolle
Inhalt: · Die auf den Verwendungszweck der Ware
  bezogenen EG-dual use-VO
 ∙ Die Exportbeschränkungen nach AWV und 
Ausfuhrliste
 ∙ Die Finanzsanktionen der EG
 ∙ Erkennen bestehender Exportbeschrän-
kungen
 ∙ Organisatorische Maßnahmen und Compli-
ance-Programm
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 5. Oktober 2011, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, 
Außenwirtschaftsnachrichten – 07-08/201118
Fort- und Weiterbildung
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: 0371 6900-19 1413,
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de 
(c/s.s.)
Die neuen INCOTERMS 2010
Inhalt: Die richtige und sinnvolle Anwendung geeig-
neter Incoterms in der Praxis und Auswirkun-
gen der Klauseln auf die Exportkalkulation.
 Vorstellung der Neuerungen der Incoterms 
2010 im Vergleich zu Incoterms 2000
 ∙ Inhalt und Aussage der Klauseln
 ∙ Pflichten von Käufer und Verkäufer/Kosten- 
und Risikoübergang
 ∙ Exportkalkulation
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 5. Oktober 2011, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, 
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: 0371 6900-19 1413,
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de 
(c/s.s.)
Aufbauseminar Tarifierung
Inhalt: · Einreihung von Textilien
 ∙ Einreihung von „automatischen Datenverar-
beitungsanlagen“
 ∙ Einreihung von Maschinenteilen und -zu-
behör sowie Werkzeugen
 ∙ Besonderheiten bei der Einreihung von Le-
bensmitteln und Lebensmittelzubereitungen
 ∙ Die „Allgemeinen Vorschriften“ 2 und 3  
(AV 2 und AV 3)
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 12. Oktober 2011, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, 
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: 0371 6900-19 1413,
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de 
(c/s.s.)
Region Erzgebirge
Digitale Betriebsprüfungen durch die Bundeszollverwaltung
Thema: · Die digitale Betriebsprüfung nach neuem 
  Recht (Pflichten, Probleme, Schwierigkeiten)
 ∙ Die häufigsten Fehler beim Im- und Export
 ∙ Was ist zu tun, wenn der Prüfer kommt?
 ∙ Welche Arten von Prüfungen durch die 
Zollverwaltung sind möglich? (Zollprü-
fung, Marktordnungs-, Verbrauchsteuer-, 
Ursprungs-, Außenwirtschaftsprüfungen, 
Prüfung der wirtschaftlichen Lage)
 ∙ Welche Unterlagen müssen vorhanden sein? 
Welche Buchführungspflichten gelten?
 ∙ Pflichten und Probleme bei elektronisch 
gespeicherten Unterlagen
 ∙ Die neuen GDPdU und GoBS
 ∙ Das ATLAS-Verfahren und Aufbewahrungs-
pflichten für Unterlagen
 ∙ Die Bereitstellung maschinenlesbarer Unter-
lagen auf Datenträgern
 ∙ Rechte und Pflichten des Unternehmens bei 
Prüfungen
 ∙ Unterlagen, die der Prüfer anfordern könnte
 ∙ Abschluss der Prüfung und rechtliche Aus-
wirkungen
Teilnehmer: Verantwortliche Mitarbeiter der Import- und 
Exportabteilungen von kleinen und mittel-
ständischen Unternehmen, Zollverantwortli-
che, Geschäftsführer, Prokuristen
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge 
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 21. September 2011, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge
Anmeldung: Andrea Nestler, 
 Tel.: 03733 1304-4113, Fax: 03733 1304-4120,
 E-Mail: nestler@chemnitz.ihk.de 
(c/a.n.)
Auftragsabwicklung im Exportgeschäft – 
die richtigen Dokumente
Thema: Die Teilnehmer werden in die Lage versetzt, 
Geschäfte im Binnenmarkt und beim Export in 
andere Länder dokumentenmäßig von A – Z 
abwickeln zu können.
 ∙ Auftragsprüfung





 ∙ Ausfuhr- und Einfuhrgenehmigungen
 ∙ Einheitspapier
 ∙ Zollabfertigung
 ∙ Carnets u.a.
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Fort- und Weiterbildung
Teilnehmer: Mitarbeiter aus exportierenden Industrie- 
und Handelsunternehmen, die mit der Auf-
tragsabwicklung beschäftigt sind
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge 
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 19. Oktober 2011, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge
Anmeldung: Andrea Nestler, 
 Tel.: 03733 1304-4113, Fax: 03733 1304-4120,
 E-Mail: nestler@chemnitz.ihk.de 
(c/a.n.)
Region Mittelsachsen
Richtig Tarifieren – 
Die Einreihung von Waren in den Zolltarif
Inhalt: · Aufbau des elektronischen Zolltarifs (EZT)
 ∙ Systematik der Wareneinreihung in den 
Zolltarif
 ∙ Aufbau der 11-stelligen Codenummer
 ∙ Praktische Arbeitserleichterungen und Tarifie-
rungshilfen
 ∙ „Allgemeine Vorschriften“ (AV) für die Einrei-
hung jeder Ware
 ∙ Arbeiten mit den Anmerkungen zu den Ab-
schnitten und Kapiteln
 ∙ „Erläuterungen zur kombinierten Nomen-
klatur“ als Hilfsmittel
 ∙ Ausführliche Übungsbeispiele zum selbstständi-
gen Tarifieren
 ∙ Verbindliche Zolltarifauskunft (vZTA)
 ∙ Zollkontingente und Antidumpingzölle im 
Zolltarif
Ort: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen 
 Chemnitzer Str. 40, 09599 Freiberg
Termin: 29. September 2011, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen
Anmeldung: Rita Köhler, 




Inhalt: Ziel des Seminars ist es, den Teilnehmern 
Grundkenntnisse und Problembewusstsein zur 
Exportkontrolle anhand von praktischen Fällen 
zu vermitteln sowie Maßnahmen in der prakti-
schen Umsetzung der Regeln und der betrieb-
lichen Organisation aufzuzeigen.
 ∙ Systematik, Grundbegriffe
 ∙ Überblick über die Ausfuhrlisten
 ∙ Genehmigungsvorschriften im Zusammen-
hang mit/außerhalb von den Ausfuhrlisten
 ∙ Verbote, Embargos, Anti-Terrorismusverord-
nungen
 ∙ Antragsverfahren
Ort: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen
 Chemnitzer Str. 40, 09599 Freiberg
Termin: 12. Oktober 2011, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen
Anmeldung: Rita Köhler, 




Abwicklung von Exportgeschäften einschl. EU-Binnenmarkt 
(Grundlagen)
Inhalt: Anhand praktischer Beispiele und unter 
Benutzung von Originalpapieren werden 
die Teilnehmer mit den wesentlichen In-
halten vertraut gemacht, um Probleme und 
Schwierigkeiten bei Exportgeschäften zu 
vermeiden.
 ∙ Einführung in den Warenursprung
 ∙ Vertragsgestaltung (Liefer-/Zahlungsbedin-
gungen)
 ∙ Versicherungsfragen (Transportversicherung, 
Ausfuhrkreditversicherung)
 ∙ Länderspezifische Versandpapiere (Aus-
fuhranmeldung, ATLAS, Ursprungszeugnis, 
EUR.1, Transportdokumente, Intrastat, 
Zusammenfassende Meldung)
 ∙ Verbringungs-/Ausfuhrnachweis
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen 
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 8. September 2011, 09:00 -16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen
Anmeldung: Uta Schön, Doreen Blei, 
 Tel.: 03741 214-3243, Fax: 03741 214-3249,
 E-Mail: schoen@pl.chemnitz.ihk.de, 




Abwicklung von Exportgeschäften einschl. EU-Binnenmarkt 
(Aufbauseminar)
Inhalt: Anhand praktischer Beispiele und unter 
Benutzung von Originalpapieren werden 
die Teilnehmer mit den wesentlichen In-
halten vertraut gemacht, um Probleme und 
Schwierigkeiten bei Exportgeschäften zu 
vermeiden.
 ∙ Einführung in den Warenursprung
 ∙ Vertragsgestaltung (Liefer-/Zahlungsbedin-
gungen)
 ∙ Versicherungsfragen (Transportversicherung 
Ausfuhrkreditversicherung)
 ∙ Länderspezifische Versandpapiere (Aus-
fuhranmeldung, ATLAS, Ursprungszeugnis, 
EUR.1, Transportdokumente, Intrastat, 
Zusammenfassende Meldung)
 ∙ Verbringungs-/Ausfuhrnachweis
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 18. Oktober 2011, 09:00 -16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen
Anmeldung: Uta Schön, Doreen Blei, 
 Tel.: 03741 214-3243, Fax: 03741 214-3249,




Inhalt: Praktische Übungen bei der Erstellung kom-
pletter Versand- und Zollpapiere für EU und 
Drittländer mit Fallstudien
 ∙ Ausfuhranmeldung mit ATLAS/Internetzoll-
anmeldung
 ∙ Notfallkonzept
 ∙ Handelsrechnung, Konsulats-/Zollfaktura
 - Ursprungszeugnis, EUR.1, 
  Lieferantenerklärung
 ∙ Konnossement, Frachtbriefe
 ∙ Binnenmarktpapiere
 ∙ Erstellung länderspezifischer Versand- und 
Zollpapiere
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 19. Oktober 2011, 09:00 -16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR (für Teilnehmer am Grundlagen-
seminar 100,00 EUR)
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen
Anmeldung: Uta Schön, Doreen Blei, 
 Tel.: 03741 214-3243, Fax: 03741 214-3249,




Transport- und Versicherungsprobleme im Export
Inhalt: · Incoterms 2010
 ∙ Die vielfältigen Transportmittel
 ∙ Allgemeine Deutsche Spediteurbedingungen
 ∙ Die Haftung des Spediteurs
 ∙ Transportgerechte Verpackung
 ∙ Transportdokumente
 ∙ Verschiedene Frachtbriefarten
 ∙ Die Transportversicherung
Ort: IHK Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin: 11. Oktober 2011, 09:00–17:00 Uhr
Entgelt: 160,00 EUR
Veranstalter: IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau
Anmeldung: Katrin Heldt, 
 Tel.: 0375 814-2320, Fax: 0375 814-19 2320,
 E-Mail: heldt@z.chemnitz.ihk.de
(c./s.s.)
Zoll – Ausfuhrverfahren allgemein
Inhalt: · Ablauf des Ausfuhrverfahrens
 ∙ Notwendige Unterlagen und Papiere
 ∙ Arbeit mit dem Merkblatt zum Einheitspapier
 ∙ Erstellen einer schriftlichen Ausfuhranmel-
dung
 ∙ ATLAS – Ausfuhr - Möglichkeiten der 
Nutzung
 ∙ Vereinfachungen im Ausfuhrverfahren
 ∙ Ausfuhrkontrolle in der Firma
 ∙ Der zugelassene Wirtschaftsbeteiligte
Ort: IHK Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin: 18. Oktober 2011, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Veranstalter: IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau
Anmeldung: Katrin Heldt, 
 Tel.: 0375 814-2320, Fax: 0375 814-19 2320,
 E-Mail: heldt@z.chemnitz.ihk.de
(c./s.s.)
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Geschäftsverbindungen
Hinweis:
Die Aus- und Einfuhr sowie der 
sonstige Umgang mit bestimm-
ten Waren können gesetzlichen 
Schranken unterliegen (Genehmi-
gungsvorbehalt, Verbot), z. B. nach 
dem Kriegswaffenkontrollgesetz, 
dem Außenwirtschaftsgesetz und 
der Außenwirtschaftsverordnung, 
dem Atomgesetz oder dem Abfall-
gesetz. Das Vorliegen der gesetz-
lichen Voraussetzungen ist jeweils 
eigenverantwortlich zu prüfen; 
Zuwiderhandlungen können mit 
Bußgeldern bis hin zu hohen Frei-
heitsstrafen geahndet werden.
Der Bundesminister für Wirtschaft
Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie unter 
Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-191245, 
 E-Mail: loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-2202, 
 E-Mail: borchardt@z.chemnitz.ihk.de
DD: von Ilka Schulze, Tel.: 0351 2802-172, Fax: 0351 2802-7172, 
 E-Mail: schulze.ilka@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, Tel.: 0341 1267-1323, Fax: 0341 1267-1420,
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
_______________________________________________________________
Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des Wunschinserates auf entspre-
chender Broschürenseite) bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch vertraulich behandelt. In 




Die Kammer hat die hier veröffentlichten Angebote und Nachfragen nicht ge-
prüft und kann für deren Inhalt nicht verantwortlich gemacht werden. Wir 
empfehlen Ihnen, vor Eingehen von Geschäftsverbindungen die üblichen Aus-
künfte einzuholen.
Ausländische Unternehmen suchen 
Geschäftsverbindungen zu Firmen, 
die ihren Sitz in der Bundesrepublik 
Deutschland haben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich 
darauf hingewiesen wird, keine weite-
ren Einzelheiten zu diesen Angeboten 
bzw. Nachfragen vor. Durch die Veröf-
fentlichung wird keine Aussage über 
die Bonität der anfragenden ausländi-
schen Firma gemacht.
Dänemark
 Herstellung von Verpackungen 
 aus Kunststoff
 Chiffre-Nr. EG0511 DK01
Ein dänischer Anbieter von Industrie-
verpackung aus Plastik sucht nach ei-
nem Hersteller von Industrieverpackun-
gen aus unterschiedlichen Materialien 
mit Ausnahme von Holz, um diese Pro-
dukte im skandinavischen und nord - 
europäischen Raum als Zwischenhänd-
ler zu vermarkten und zu verkaufen. 
Korresp.: dän.
Frankreich
 Metallgießerei sucht Investor 
 Chiffre-Nr. L-11-029
Der französische Minderheitsgesell-
schafter an einer renommierten Me-
tallgießerei, die derzeit 100 Unterneh-
men beliefert, wobei 50 % der Waren 
für den Export produziert werden, 
sucht einen Nachfolger. Die qualitativ 
erstklassigen Erzeugnisse werden mit 
den neuesten Verfahren und Maschi-
nen produziert und ständig weiterent-
wickelt. Mit ihrer starken Marktposi-
tion, ihrer günstigen geografischen 
Lage und der hohen Nachfrage an 
ihren Produkten stellt die Gießerei ein 
durchaus interessantes Kaufobjekt dar.
Korresp.: dt., frz.
Griechenland
 Partnersuche erneuerbare 
 Energien
 Chiffre-Nr. L/EEN-11-047
Griechisches Unternehmen, spezialisiert 
auf erneuerbare Energien, sucht Partner 
für Joint Ventures und Lizenzverträge. 
Das Unternehmen bietet Planungs- und 
Entwicklungsservice für Stromprodukti-
on und alle Prozeduren, um notwendige 
Ermächtigungen für Windparks zu erhal-
ten, sowie verschiedene nützliche Pro-
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Italien
 Kooperation im Umwelt-/
 Energiesektor
 Chiffre-Nr. L/EEN-11-051
Italienisches Unternehmen, gegründet 
2005 von Ingenieuren und Technikern, 
sucht nach Handelsservices und gegen-
seitige Produktion in ganz Europa. Das 
Unternehmen verfügt über 30 Jahre Er-
fahrung im Bereich Business Manage-
ment und Anlagenentwicklung im Bereich 
Energie und Umwelt. Das Unternehmen 
hat z. B. Know-how auf den Gebieten 
Biomasseverbrennung, Produktion von 
Biogas, Photovoltaik, Abwasserbehand-
lung und -management (Industriegewäs-
ser und Stalldung) etc. Das Unternehmen 
investiert in die Forschung und arbeitet 
mit verschiedenen italienischen und aus-
ländischen Universitäten und Instituten 
zusammen. Dadurch wird die Entwicklung 
hoch spezifischer und innovativer Techno-
logien und Prozesse gefördert. 
Korresp.: engl., ital.
 Computer-Hardware gesucht 
 Chiffre-Nr. L/EEN-11-052
Ein italienisches Konsortium von Un-
ternehmen sucht Produzenten von 
Hardware-Produkten (Kameras, Web-
cams, Router) und Dienstleistungen 
(Videoüberwachung und Videodienste 
im Allgemeinen), um seine Angebote 
im Bereich Telekommunikation und 
Sicherheitsdienstleistungen auszubau-
en. Das Konsortium deckt eine ganze 
Reihe an Plattformen und Services, die 
auf IP-Protokollen basieren, dynami-
sche Services und Anwendungen ab. 
Das Unternehmen bietet seine Dienste 
auch als Subunternehmer an. 
Korresp.: engl., ital.
 Kooperation im Bereich 
 Telekommunikation
 Chiffre-Nr. L/EEN-11-053
Italienisches Unternehmen, gegründet 
1991, bietet schlüsselfertige elektronische 
Lösungen im Bereich Telekommunikation 
und Installation sowie Managementser-
vices und Wartung für Radar- und Tele-
kommunikationsstationen bzw. -einrich-
tungen und sucht nach Joint Ventures 
und Logistik-Services. Die Kunden beste-
hen aus privaten und öffentlichen Unter-
nehmen, für die spezifische Produkte mit 
sehr hohem Qualitätsstandard entwickelt 
werden. Mit zwei voll ausgestatteten 
Laboratorien und qualifiziertem Perso-
nal wird das Unternehmen allgemein als 
zukunftsweisendes Unternehmen aner-
kannt. Das Unternehmen ist interessiert 
an technischer Zusammenarbeit und For-
schungs- und Entwicklungstätigkeit. Das 
Unternehmen bietet sich an, Entwick-
lungs-, Test- und Vorproduktionsaktivi-
täten zu übernehmen sowie technische, 
Marketing-, kommerzielle und logistische 
Unterstützung für den Markteintritt Itali-




Italienisches Unternehmen, gegründet 
1970 und tätig im Partyzubehörbereich 
(Perücken, Hüte, Kostüme, Masken, 
usw.), sucht insbesondere nach Vertre-
tern/Vertriebspartnern, die bereits auf 
dem Spielwarenmarkt tätig sind. Das 
Unternehmen ist zuverlässig und erfah-
ren in diesem sehr einzigartigen Bereich. 
Korresp.: engl., frz., ital., span.
 Energieherstellung aus 
 erneuerbaren Ressourcen
 Chiffre-Nr. EG0511 IT01
Ein italienisches Unternehmen, 2005 
durch Ingenieure und Techniker mit 
mehr als 30 Jahren Erfahrungen in 
Unternehmensmanagement und Anla-
genentwicklung im Energie- und Um-
weltbereich (Produktion von Biogas, 
Photovoltaik, Abwasserbehandlung) 
gegründet, sucht Partner für Vertrieb 
und wechselseitige Fertigung. 
Korresp.: engl. 
 Doppelstegplatten aus 
 Polypropylen
 Chiffre-Nr. EG0511 IT02
Ein italienisches Unternehmen, spe-
zialisiert auf die Fertigung und den 
Verkauf von Doppelstegplatten aus Po-
lypropylen für industrielle Verpackun-
gen, sucht Vertriebspartner für seine 
Geschäftsverbindungen
dukte wie Solargartenleuchten und Bat-
terie-Ladegeräte. Es erkundet auch die 
Möglichkeit, Windturbinen herzustellen, 








Britisches Unternehmen, 1992 gegrün-
det, für die Herstellung von Gasana-
lysatoren und Lecksuchgeräten sucht 
Vertriebspartner, um sein Produktsorti-
ment zu verkaufen. Der ideale Partner 
hat Kontakte zur Nahrungsmittel- und 
Pharmaindustrie und Erfahrung im Ver-
kauf & Support von oben genannten 
Produkten, welche ein ausgezeichnetes 
Verkaufspotenzial haben. Gelegenheit 







Israelisches Unternehmen, spezialisiert auf 
die Entwicklung von Komponenten und 
Systemen für die Energiegewinnung und 
die Effizienz von Photovoltaikfeldern und 
Batteriemanagementsystemen für Elek-
trofahrzeuge und -speicher, sucht nach 
Geschäftspartnern für Joint Ventures 
und zur gegenseitigen Produktion. Das 
Unternehmen verfügt über einzigartige 
Produkte und Möglichkeiten zur Aufklä-
rung von Energieverlusten in PV-Anlagen 
sowie über neue und verbesserte Leistun-
gen von Batteriemanagementsystemen 
für Elektrofahrzeuge. Außerdem Verbes-
serung der Effizienz von CPV-Systemen. 
Korresp.: engl.
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GeschäftsverbindungenProdukte. Die Produkte können in der 
Fahrzeug- und Papierindustrie einge-
setzt werden, ebenso wie in der Land-
wirtschaft und Konstruktion. 
Korresp.: engl. 
 Großhändler für Uhren
 Chiffre-Nr. EG0511 IT04
Ein italienisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf den Großhandel mit Uhren 
(klassische Uhren, Sportuhren, Mo-
deuhren), bietet den Verkauf und Ver-
trieb von Uhren verschiedener Marken 
an und sucht Lieferanten von Uhren, 
insbesondere von Uhren unter dem 




 Chiffre-Nr. EG0511 IT05
Ein italienisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Fertigung eines thermo-
akustischen Isoliermaterials aus Zellulose, 
produziert mittels eines patentierten Her-




 Chiffre-Nr. EG0511 IT06
Ein italienisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf technische, Vertriebs- und 
Beratungsdienstleistungen für Unter-




 Chiffre-Nr. EG0511 IT07
Ein italienisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf Maschinenbau und die Liefe-
rung von mittleren/großen Komponenten, 
sucht Auftraggeber. Das Unternehmen lie-
fert an die Stahl-, Energie-, Energieüber-
tragungs- und Maschinenbauindustrie. 
Korresp.: engl. 
Philippinen
 Kunststein- und 
 Marmorhersteller
 Chiffre-Nr. DD-A-11-18
Philippinischer Kunststein- und Mar-
morhersteller, mit deutscher Vertre-
tung, sucht deutschland- und europa-
weit Vertriebspartner. Die Herstellung 
erfolgt unter Beachtung aller interna-
tionalen Vorschriften aus reinen Na-
turmaterialien. Auch Philippinischer 




 Gebrauchte Baumaschinen 
 gesucht
 Chiffre-Nr. DD-A-11-17
Polnische Firma sucht laufend gegen 
Barzahlung gebrauchte
 ∙ Umschlagbagger ab Bj.1995 mit 
hochfahrbarer Kabine,
 ∙ Schalengreifer ab 1,6 m3 für Indust-
riebagger,




Zu den Angeboten werden Preisanga-
ben und Bilder erbeten. 
Korresp.: dt.
Rumänien
 Handel mit Obst und Gemüse 
 Chiffre-Nr. EG0511 RO10
Rumänische Firma, spezialisiert auf den 
Handel mit frischem Obst und Gemüse, 
sucht Kooperationspartner für ein Joint 
Venture. Ziel dieser Unternehmens-
kooperation ist der Ausbau einer völlig 
automatisierten Produktionskette zum 
Sortieren, Waschen und Wiegen bis 
Etikettieren, Verpacken, Inventarisieren 
und Lagern von Obst und Gemüse. 
Korresp.: engl.
 Büromöbel- und -Ausstattung
 Chiffre-Nr. EG0511 RO12
Rumänische Firma, spezialisiert auf den 
Großhandel, die Vermietung und das 
Leasen von Büromöbeln und sonstiger 
Büroausstattung sowie auf Reparatur-
dienstleistungen für Computer und 
Computerzubehör, bietet sich als Zwi-
schenhändler oder Subunternehmen an 
und ist auch an einer Unternehmensfu-






 Chiffre-Nr. EG0511 RU08
Russisches Unternehmen, tätig in der 
Projekt- und Konstruktionsarbeit (Ent-
werfen von Gebäuden und Strukturen, 
Bauausführung/Abwicklung, Gebäude-
abnahmen, technische Untersuchun-
gen), sucht Partner zwecks gegenseiti-
ger Produktion oder Subunternehmen. 
Korresp.: engl.
 Haushaltsprodukte, 
 Computer, Möbel, Beratung
 Chiffre- Nr. EG0511 RU10
Ein russisches Unternehmen ist tätig 
im Groß- und Einzelhandel (Tontech-
nik, Videos, Haushaltsgeräte, Geschirr, 
Bilder, Computer, Geschenke, Möbel) 
und bietet außerdem Beratungsleistun-
gen im Bereich Marktforschung an. Das 
Unternehmen sucht Partner für Fran-




 Herstellung von Kran- und 
 Abfertigungsanlagen
 Chiffre-Nr. EG0511 SE01
Eine schwedische Firma, die in die Her-
stellung von manuell bedienten hyd-
raulischen Dreh- und Wendeeinrich-
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Geschäftsverbindungen
tungen/Hubarm spezialisiert ist, sucht 
Vertriebspartner und Montagefirmen in 
Deutschland. Das Produkt wird dafür 
genutzt, Waren anzuheben und abzu-
fertigen und ist eine kostengünstigere 
Alternative zu teureren Robotern.
Korresp.: engl.
 Klempnerei, Installation von 
 Heizungs- und Klimaanlagen
 Chiffre-Nr. EG0511 SE03
Eine schwedische Firma, die auf dem 
Gebiet der Heizungs-, Kühlungs- und 
Belüftungstechnik tätig ist, sucht nach 
Installationsfirmen, die Interesse daran 
haben, als Vertriebspartner und Mon-
teure ihres Managementsystems für 
Heizungs-, Kühlungs- und Belüftungs-
technik tätig zu werden. Das Manage-
ment-System ist energieeffizient, leicht 
zu benutzen und leicht zu installieren. 
Das Unternehmen sucht Subunterneh-
men und Zwischenhandelspartner, ist 
aber auch bereit, sein Konzept im Rah-
men eines Franchise-Vertrages an zu-
verlässige Partner weiterzugeben.
Korresp.: engl.
 Herstellung von Zentralhei-
 zungs-Radiatoren und -Kesseln
 Chiffre-Nr. EG0511 SE04
Ein schwedischer Hersteller von Öfen 
kombiniert die Funktionen von Pel-
lets- und Holzöfen in einem Produkt. 
Die Verarbeitung vom Holz zu Pellets 
verläuft dabei komplett automatisch. 






Schwedischer Hersteller, spezialisiert 
auf Lösungen für fehlerfreie Produk-
tion, sucht einen Vertriebspartner 
in Lettland, Estland, Litauen, Polen 
und Deutschland. Das Unternehmen 
bietet ein programmierbares, infra-
rotgesteuertes Fehlernachweissystem 
für manuelle Montagen und Ausfüh-
rungsprozesse. Das Produkt ist ein 
Infrarot-Flächenvermessungswerk, das 
ein Geräusch/Signal erzeugt, falls ein 
fehlerhaftes Teil auftaucht. Die Ab-
messungsgröße und der Einsatzort 
können schnell geändert und die Rah-
mengrößen können an Materialträger 






Ein slowakisches Unternehmen, ge-
gründet 1994 und überwiegend tätig in 
der Herstellung von Maschinen für das 
Recycling von Sekundärrohstoffen und 
Maschinen für das Glätten und Schnei-
den von Draht, sucht Vertriebspart-
ner, die die Maschinen verkaufen. Das 
Unternehmen produziert hochwertige 
Maschinen zu einem günstigen Preis 
im Vergleich zu anderen Anbietern. Das 
Unternehmen sucht auch nach Subun-






Ein kleines mittelständisches Unter-
nehmen aus Madrid (Spanien), ge-
gründet 1952 und tätig in der Pro-
duktion und Lieferung von Produkten 
aus dem Bereich elektrische Installati-
on, elektrische Messung, Nutzung von 
erneuerbaren Energien, Messtechnik, 
Automatisierungstechnik, öffentliches 
Beleuchtungsmanagement und –in-
dustrie, sucht nach Partnern zum Ver-
trieb seiner Produkte. Das spanische 
Unternehmen stellt größtenteils elek-
trische Ausrüstung zum Energiespa-
ren her, wie Zeitschalter, Bewegungs-
detektoren, Elektrizitätszähler und 
Energiesparprodukte für Innen- und 
Außenleuchten. Das Unternehmen mit 
langjähriger Erfahrung in Produktion 
und Vertrieb eines kompletten Sorti-
ments an elektrischer Ausrüstung ist 






Koreanisches Unternehmen, tätig in 
der Herstellung von Augenpflegepro-
dukten, sucht nach ausländischen Im-
porteuren und Käufern, die das gro-
ße Sortiment für den eigenen Markt 
erwerben. Produkte wie „Eye Plus 
Alpha“ bekämpfen rote und trockene 
Augen, verursacht durch unzureichen-
de Tränenproduktion. Das Unterneh-
men hat FDA und CE-Zertifizierung 
und ein großes Potenzial auf dem 





 Elektrische und elektronische
 Montagearbeiten
 Chiffre-Nr. EG0411 CZ10
Ein tschechisches Unternehmen mit 
Sitz in Chomotov, spezialisiert auf 
die Auftragsfertigung für den Bereich 
Elektronik, elektrische und komplexe 
elektro-mechanische Montagen, bie-
tet seine Dienstleistungen Herstellern 
von Maschinen, Bedienerkonsolen und 
–Schränken in Sachsen an. Dazu gehö-
ren das Bestücken von Leiterplatten, 
Box Build und die Montage kompletter 
Systeme sowie ein erstklassiges Liefer-
kettenmanagement. Das Unternehmen 
ist Teil einer Unternehmensgruppe mit 
Sitz in Großbritannien. 
Korresp.: engl. 
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zialisiert auf die Herstellung schwe-
rer Konstruktionsteile und das Laser-, 
CNC- und Sauerstoffschneiden, bietet 
freie Produktionskapazitäten im Be-
reich Schienenfahrzeugbau und Auto-
mobilindustrie. Das Unternehmen ver-
fügt über eigene LKWs und kann die 
Produkte selbst zum Kunden liefern. 
Korresp.: engl.
 Zusammenarbeit im Bereich 
 Vorschulbildung
 Chiffre-Nr. EG0511 CZ06
Ein tschechisches Unternehmen, spe-
zialisiert auf Vorschulbildung mit 
Schwerpunkt  deutsche Sprache, sucht 
Kindergärten als Partner für den Aus-
tausch von Lehrern, die Organisation 
von Veranstaltungen für Kinder aus 
beiden Ländern etc. 
Korresp.: dt.
 Investor für Schlosserei und 
 Kunststoffbearbeitung gesucht 
 Chiffre-Nr. EG0511 CZ07
Ein tschechisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf Kunststoffbearbeitung und 
Schlosserarbeiten, sucht Investoren, die 
am Kauf des Unternehmens interessiert 
sind. Das Unternehmen hat seinen Sitz 
im Industriegebiet der Stadt Lovosice, 
45 km von Prag entfernt an einem Au-
tobahnzubringer. Das Gesamtgelände 
umfasst 3.939 m², das Verwaltungsge-
bäude 180 m², die Werkhallen umfas-
sen 450 m² inkl. Sozialeinrichtungen 
und das Lager 90 m². Weitere Details: 
Schaltstation 16 kVA, Gasdruckstation 
35 m³/h. Schlosserei: übliche Ausstat-
tung, Abkantpresse 2 m Breite. Kunst-
stoffbearbeitung: übliche Ausstattung, 
Maschine für Heizelementschweißen 
2 m. Mitarbeiter: 4. Bei Interesse ist es 





Tschechischer Büro-Service sucht deut-
sche Kooperationspartner aus dem 
 Persönliche Schutzausrüstung 
 Chiffre-Nr. EG0511 CZ01
Ein tschechisches Unternehmen, spe-
zialisiert auf den Handel mit persönli-
chen Schutzausrüstungen (Bekleidung, 
Schuhe, Handschuhe, Schutzbrillen, 
Helme, Masken, Sicherheitsgurte), sucht 
Vertriebspartner. 
Korresp.: dt.
 Niedrigenergie- und 
 Holzhäuser
 Chiffre-Nr. EG0511 CZ02
Ein tschechisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Herstellung von Nied-
rigenergiehäusern und Holzhäusern, 
bietet einen einzigartigen und moder-
nen Weg des Baus von Holzhäusern, 
basierend auf Erfahrungen und eigener 
technologischer Forschung im Bereich 
belüftete Paneele und atypischer Ge-
bäude. Das Unternehmen sucht Auf-




 Chiffre-Nr. EG0511 CZ03
Ein tschechisches Tochterunternehmen 
eines japanischen Logistiknetzwerkes, 
spezialisiert auf Transport, Lagerung 
und damit verbundene Dienstleistun-
gen, sucht Lieferanten von Biobrenn-
stoffen, z. B. Holzabfälle aus der holz-
verarbeitenden Industrie, Biomasse aus 
dem Forst, Holzhackschnitzel, Pellets.
Korresp.: dt. 
 Hochwertige Holzböden
 Chiffre-Nr. EG0511 CZ04
Ein tschechisches Unternehmen, spe-
zialisiert auf die Herstellung hochwer-
tiger massiver Holzböden, sucht Ver-
triebspartner. Das Unternehmen fertigt 
verschiedenste Formate in hoher Quali-
tät aus Eiche, Esche, Ahorn etc., ausge-
stattet mit unterschiedlichen Oberflä-
chendesigns. Die Montage ist einfach, 
schnell und sauber möglich. Fußleisten 
werden ebenfalls gefertigt. 
Korresp.: engl. 
 Konstruktionsteile für 
 Schienenfahrzeugbau
 Chiffre-Nr. EG0511 CZ05
Ein tschechisches Unternehmen, spe-
Geschäftsverbindungen
Großraum Dresden. Angeboten wird die 






Ein türkisches Unternehmen, ge-
gründet 1976, spezialisiert auf die 
Herstellung von Werkzeugmaschi-
nen, sucht Vertriebspartner für sei-
ne Produkte. Es werden hochwertige 
Maschinen für den allgemeinen Ge-
brauch, wie auch für den anspruchs-
vollen Einsatz hergestellt. Sortiment 
mit 35 verschiedenen Produkten. 
Das Unternehmen sucht nach Han-
delsvermittlerservices in Deutschland 
und Frankreich. Vorteile der Zusam-
menarbeit sind: innovative Produkte, 
35 Jahre Erfahrung im Tätigkeitsge-




 Sport- und Spielplatzgeräte 
 Chiffre-Nr. L-11-028
Der größte ukrainische Sportarti-
kelhersteller „Inter-Atletika“ sucht 
nach Geschäftsbeziehungen und Ver-
triebspartnern in Deutschland. Das 
Unternehmen produziert ein um-
fangreiches Sortiment an Produkten, 
wie Spielplatzgeräte und Outdoor-
Fitnessgeräte. Die Vorteile der an-
gebotenen Produkte sind die hohe 
Qualität, die Herstellung aus Natur-
materialien und die Sicherheitprü-




Neue Projektstruktur der BMWi-
Außenwirtschaftsförderinstrumente
Das BMWi plant, die Projektstruktur 
der existierenden Projekte in eine neue 
Form zu bringen (Modulsystem). Damit 
sollen eine qualitative Verbesserung 
und eine erhöhte Transparenz für Un-
ternehmen, die die Außenwirtschafts-
förderungsinstrumente nutzen, erreicht 
werden. Schwerpunktthemen sollen 
besser adressiert werden können. Die 
bekannten Förderprogramme wie Ver-
marktungshilfe und Wirtschafts- und 
Informationsreisen gehen mit ihren 
Etats sukzessive in der neuen einheit-
lichen Struktur auf.
Das aufeinander aufbauende Modul-
system ermöglicht abteilungsübergrei-
fende Entscheidungen zu Themen, 
Strategie, Schwerpunkten und Haushalt 
der Außenwirtschaftsförderung. Ziel ist 
es, der Außenwirtschaftsförderung eine 
neue Qualität zu verleihen und die Ver-




1. Runde 2011 veröffentlicht
Das Vermarktungshilfeprogramm des 
Bundesministeriums für Wirtschaft und 
Technologie unterstützt kleine und 
mittlere Unternehmen aus den neuen 
Bundesländern und Berlin bei ihren 
außenwirtschaftlichen Aktivitäten zur 
Erschließung neuer Absatzmärkte.
Schwerpunkte der verschiedenen Pro-
jekte sind länderspezifische Außenwirt-
schaftsberatungen und die Suche nach 
potenziellen Geschäfts- bzw. Koopera-
tionspartnern.
Die Teilnehmer erhalten von den Pro-
jektpartnern eine umfassende Betreu-
ung - von Marktstudien und produkt-
bezogenen Marktanalysen, über die 
Vermittlung von Geschäftspartnern bis 
zur Nachbereitung mit weiteren Hand-
lungsempfehlungen für das Unterneh-
men. Die Projektlaufzeit beträgt ein 
Jahr. Aufgrund der Förderung durch das 
BMWi kommt auf die Teilnehmer ledig-
lich ein Eigenbeitrag von 750,00 Euro 
plus evtl. Reisekosten zu. 
Schwerpunktländer der neuen Runde 
2011 sind neben verschiedenen EU-
Ländern die Schweiz, Brasilien, Thai-
land und die USA. Die Projekte werden 
gezielt für spezielle, in den Zielländern 
wichtige und Erfolg versprechende 
Branchen durchgeführt.
Die Projektübersicht mit Informati-





Neue Weltbankstrategie für Afrika
Die Weltbank hat ihre Entwicklungs-
strategie für Afrika überarbeitet. 
Schwerpunkt des neuen Finanzie-
rungskonzepts, das alle fünf Jahre 
evaluiert werden soll, wird die Verbes-
serung der Infrastruktur sein. Neben 
den traditionellen Sektoren wie Trans-
portwesen und Wasserversorgung wird 
ICT-Projekten besondere Aufmerksam-
keit zuteil. Ferner werden zusätzliche 
Mittel zur Schließung der wachsenden 
Energielücke in Afrika eingeplant. Bei 
allen Projekten bestehen Lieferchan-
cen für Anbieter von Maschinen und 
Ausrüstungen. Die Weltbank hat nach 
eigenen Angaben im Jahr 2010 insge-
samt 48 Mrd. US$ aufgebracht, wovon 
50 % für die Entwicklungsbedüfnisse 
Afrikas verwendet werden sollen.
Kontakt: 
The World Bank Group, Att. Senior Com-
munications Officer, Mr. Herbert Boh




(cp/u.s., Quelle: gtai, 
Inge Hackenbroch)
EU
Keine Neuverhandlung von 
Investitionsschutzverträgen
Das Europäische Parlament hat Plä-
ne der EU-Kommission abgelehnt, die 
über 1.200 bilateralen Investitions-
schutzabkommen (Bilateral Investment 
Treaties - BITs) der Mitgliedstaaten mit 
mehr als 130 Ländern in Bezug auf 
die Vereinbarkeit mit dem EU-Recht 
auf den Prüfstand zu stellen und ggf. 
Neuverhandlungen zu erzwingen. Eine 
Überprüfung soll nun nur auf Fälle 
beschränkt werden, in denen existie-
rende BITs ein ernstes Hindernis zum 
Abschluss von zukünftigen EU-Ab-
kommen mit Drittstaaten darstellen. 
Seit dem Vertrag von Lissabon liegt die 
Kompetenz für ausländische Direktin-
vestitionen als Teil der gemeinsamen 
Handelspolitik bei der Europäischen 
Union. Die Kommission strebt daher 
eine Nivellierung der internationalen 
Standards im bilateralen Investitions-
schutz an. Langfristig sollen gemein-
same Standards z. B. zum Schutz von 
Direktinvestitionen erarbeitet werden. 
Deutschland hat zum Schutz der In-
vestitionen seiner Unternehmen im 
Ausland derzeit 130 geltende Investi-




Erhöhung der Umsatzsteuer auf 4 % 
Iran hat zum 21.3.2011 die Umsatz-
steuer von bisher 3 % auf 4 % ange-
hoben. Nachdem es in den vergange-
nen Jahren immer wieder zu heftigen 
Protesten gegen die Einführung einer 
Förderung und Finanzierung
Förderung und Finanzierung
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Förderung und FinanzierungUmsatzsteuer gekommen war, führte 
die iranische Regierung zunächst zum 
Jahr 2010 eine 3%ige Umsatzsteuer 
ein. Diese soll sich jährlich um 1 % er-
höhen bis der angestrebte Steuersatz 
von 8 % erreicht ist. 









Die Umsatzsteuerrückerstattung an 
ausländische Unternehmer, die in der 
Europäischen Union bekannt ist, ist 
auch in Kroatien möglich. Die Um-
satzsteuerrichtlinien der EU schreiben 
das Recht auf die Umsatzsteuerrück-
erstattung für die in einem Mitglieds-
staat nicht umsatzsteuerpflichtige 
Unternehmer vor, die in diesem Mit-
gliedsstaat für die unternehmerischen 
Zwecke Waren und Dienstleistungen 
anschaffen. Um das Recht auf die Um-
satzsteuerrückerstattung zu erlangen, 
darf der Unternehmer im betreffenden 
Mitgliedsstaat keine Lieferungen von 
Waren und Dienstleistungen erbringen 
(ausgenommen der Leistungen, die der 
Verlagerung der Steuerschuldnerschaft 
unterliegen).
(cp/u.s., Quelle: AHK, Newsletter 
Recht und Steuern)
Ausländische Unternehmen als 
Umsatzsteuerpflichtige in Kroatien
Mit den Änderungen des kroatischen 
Umsatzsteuergesetzes seit dem 1. Ja-
nuar 2010 wurde noch eine Neuigkeit 
in Bezug auf ausländische Unterneh-
mer und ihre steuerliche Behandlung 
in Kroatien eingeführt. Die Unterneh-
mer, die in Kroatien nicht ansässig 
sind, werden in Kroatien als Umsatz-
steuerpflichtige betrachtet, wenn sie 
Lieferungen von Waren und Dienstleis-
tungen in Kroatien tätigen, ausgenom-
men der Dienstleistungen, bei denen 
die Steuerschuld auf den kroatischen 
Leistungsempfänger übergeht. Daraus 
resultiert die Pflicht zur umsatzsteuerli-
chen Registrierung in Kroatien, welche 
durch einen kroatischen Steuervertreter 
zu realisieren ist. In der Praxis erfolgt 
die Registrierungspflicht in den meisten 
Fällen bei der Erbringung von Leistun-
gen zwischen zwei ausländischen Un-
ternehmern, wobei der Leistungsort in 
Kroatien liegt (z.B. Leistungen in Kroa-
tien befindlichen Grundstücken). Nach 
der umsatzsteuerlichen Registrierung 
wird der ausländische Unternehmer in 
Bezug auf die Rechnungsausstellung, 
Führung der Umsatzsteuerbücher, Be-
richts- und Zahlungsverpflichtungen 
auf die gleiche Weise wie die inländi-
schen Umsatzsteuerpflichtigen behan-
delt.





Das bereits im Februar 2011 unter-
zeichnete Abkommen zur Vermeidung 
von Doppelbesteuerung enthält einige 
wesentliche Neuerungen. 
Das Abkommen wird drei Monate nach 
Austausch der Ratifikationsurkunden in 
Kraft treten und ist bei den im Abzugs-
weg erhobenen Steuern auf die Beträge 
anzuwenden, die ab dem 1. Januar des 
folgenden Kalenderjahres nach dem 
Inkrafttreten gezahlt werden, und bei 
den übrigen Steuern auf solche, die für 
Zeiträume ab dem 1. Januar des glei-
chen Jahres, wie es für die im Abzugs-
weg erhobenen Steuern gilt, erhoben 
werden.







Erweitertes Leistungsangebot der DEG 
für mittelständische Unternehmen
Die Deutsche Entwicklungs- und In-
vestitionsgesellschaft mbH (DEG) bie-
tet jetzt verstärkt auch für kleinere 
Investitionen mittelständischer deut-
scher Unternehmen Finanzierungen 
an. Außerdem kann sie für Machbar-
keitsstudien zur Vorbereitung konkre-
ter Investitionsvorhaben in Entwick-
lungsländern bis 50 % der Kosten, bis 
zu einem Höchstbetrag von 200.000 
Euro, übernehmen. Beides wird mit 
Unterstützung des Bundesministeri-
ums für wirtschaftliche Zusammen-
arbeit (BMZ) ermöglicht, das den 
deutschen Mittelstand stärker in die 
Entwicklungszusammenarbeit integ-
rieren möchte.
Zusätzlich bietet die DEG Förderpro-
gramme für private Unternehmen an:
 ∙ „Entwicklungspartnerschaften mit 
der Wirtschaft 
Mit Mitteln des BMZ können deut-
sche und europäische Unternehmen 
entwicklungspolitisch sinnvolle 
Maßnahmen in Entwicklungsländern 
realisieren
 ∙ „Klimapartnerschaften mit der 
Wirtschaft“ 
Mit Mitteln des Bundesministeri-
ums für Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit (BMU) können 
klimafreundliche Vorhaben in 
Schwellen- und Entwicklungslän-
dern umgesetzt werden.
In beiden Programmen kann die 
Förderung bis zu 200.000 Euro pro 
Projekt betragen. Das Unternehmen 
übernimmt 50 % der Projektkosten 
und ist für die personelle, inhaltliche 
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Zielland Branchen Maßnahme Projektträger 
Belgien / 
Luxemburg 
Ausrüstungen / Dienstleistungen für 
Baugewerbe / Infrastruktur 
Vermarktungs-
hilfe 
exportimpulse! / psps consultants  
Nobelstraat 1c, 2513 BC Den Haag,   NIEDERLANDE 
Tel.: 00 31 70 322 90 06 Fax: 00 31 70 364 21 96 
E-Mail: sanders@exportimpulse.nl  
www.exportimpulse.de 




Gesellschaft für Außenwirtschaft, Marketing und 
Design mbH, gepa2 GmbH 
Olshausenstr. 6, 24118 Kiel 
Tel.: 0431 94040  Fax: 0431 95897 
E-Mail: bmwi-projekte@gepa2.de 
www.gepa2.de 
Finnland Umweltwirtschaft Vermarktungs- 
hilfe 
Deutsch-Finnische Handelskammer 
Annankatu 25, FI-00101 Helsinki, FINNLAND 
Tel.: 00358 (0) 9612212-0 Fax: 00358 (0) 9642859 
E-Mail: info@dfhk.fi 
www.dihk.fi 




SBS systems for business solutions Soc. Coop. 
Via G. Scalia 4, 00136 Roma,  ITALIEN 
Tel.: 0039 06 39031190    Fax: 0039 06 39031161 
E-Mail: info@sbs-business.com 
www.tecnolgietedesche.it 
Italien Automotive Lieferantenforum SBS systems for business solutions Soc. Coop. 
Via G. Scalia 4, 00136 Roma,  ITALIEN 
Tel.: 0039 06 39031190    Fax: 0039 06 39031161 
E-Mail: info@sbs-business.com 
www.subfornituratedesca.it 
Niederlande Bahntechnik / Bahnanlagenbau Vermarktungs-
hilfe 
Deutsch-Niederländische Handelskammer  
Nassauplein 30., 2585 EC Den Haag, NIEDERLANDE 
Tel.: 0031 0 70 3114114  Fax: 0031 0 70 3632218 
E-Mail: info@dnhk.org  
http:// www.dnhk.org 
Polen Elektrotechnik und Elektronik Vermarktungs-
hilfe 
Deutsch-Polnische Industrie- und Handelskammer 
P.O.Box 62, 00-952 Warschau, POLEN 
Tel.: +48 22 53 10 500   Fax: +48 22 53 10 600 
E-Mail: info@deinternational.pl 
www.deinternational.pl 
Schweiz Ausrüstungen, Technologien, 




Tödistraße 60, CH-8002 Zürich   SCHWEIZ 
Tel.: 00 41 44 283 61 61 Fax: 00 41 44 283 61 00 
E-Mail: auskunft@handelskammer-d-ch.ch 
www.handelskammer-d-ch.ch 




AHP GmbH & Co. KG 
Germaniastraße 18/20, 12099 Berlin 
Tel.: 030 7568754-0 Fax: 030 756875444 
E-Mail: l.delhaes@exportimpulse.de 
www.ahpkg.de 
Thailand Kfz.-Zulieferindustrie / IT-Sektor Vermarktungs- 
hilfe 
AHP GmbH & Co. KG 
Germaniastraße 18/20, 12099 Berlin 
Tel.: 030 7568754-0 Fax: 030 756875444 
E-Mail: l.delhaes@exportimpulse.de 
www.ahpkg.de 
Ungarn Gesundheitswirtschaft Vermarktungs- 
hilfe 
Deutsch-Ungarische Industrie- und Handelskammer 
Lövöhaz utca 30, H-1024 Budapest, UNGARN 
Tel.: +36 1 345 7600   Fax: +36 1 315 0744 
E-Mail: balogh@ahkungarn.hu 
www.duihk.hu 
USA / Ostküste 
Pennsylvania 
Industrieausstattung / Life Sciences Vermarktungs-
hilfe 
AHP GmbH & Co. KG 
Germaniastraße 18/20, 12099 Berlin 




Ungarn Gesundheitswirtschaft Vermarktungs- 
hilfe 
Deutsch-Ungarische Industrie- und Handelskammer 
Lövöhaz utca 30, H-1024 Budapest, UNGARN 
Tel.: +36 1 345 7600   Fax: +36 1 315 0744 
E-Mail: balogh@ahkungarn.hu 
www.duihk.hu 
USA / Ostküste 
Pennsylvania 
Industrieausstattung / Life Sciences Vermarktungs-
hilfe 
AHP GmbH & Co. KG 
Germaniastraße 18/20, 12099 Berlin 
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LänderinformationenAfrika
Neue Weltbankstrategie
Die Weltbank will bei ihrem neuen 
Entwicklungsfinanzierungskonzept 
für Afrika den Schwerpunkt auf die 
Verbesserung der Infrastruktur legen. 
Neben den traditionellen Sektoren wie 
Transportwesen und Wasserversorgung 
wird ICT-Projekten besondere Auf-
merksamkeit als Auffangbecken für 
gut ausgebildete junge Arbeitskräfte 
zuteil. Ferner werden zusätzliche Mittel 
zur Schließung der wachsenden Ener-
gielücke in Afrika eingeplant. Bei allen 
Projekten bestehen Lieferchancen für 




Argentinien verlangt die Kompensation 
von Importen durch Exporte
Die argentinische Regierung fordert die 
Unternehmen verschiedener Branchen 
zunehmend auf, ihre Importe durch lo-
kale Produktion zu substituieren oder 
durch entsprechend hohe Exporte aus-
zugleichen. Derartige Forderungen sind 
zwar in keinem Gesetz oder Dekret 
festgeschrieben, sie werden den Unter-
nehmen jedoch in persönlichen Gesprä-
chen übermittelt. Als Druckmittel dient 
die Beschränkung der Einfuhren durch 
administrative Hindernisse. Betroffen 





Die australische Wirtschaft fährt wei-
terhin zweigleisig. Während das verar-
beitende Gewerbe stagniert, schiebt der 
Bergbausektor nach einer kurzen Durst-
strecke in der globalen Wirtschafts- 
und Finanzkrise 2009 die Konjunktur 
an. Mittlerweile sind die Rohstoffprei-
se wieder gestiegen und die wichtigen 
Absatzmärkte für Rohstoffe, VR China 
und Indien, zeigen sich erholt. Deut-
sche Lieferanten von Bergbaumaschi-





Der Maschinenmarkt Belgiens gewinnt 
2011 weiter an Dynamik nachdem 2010 
ein verhaltener Wiederaufschwung 
eingesetzt hat. Umsatz, Produktion, 
Exporte und Importe zeigten zwar 
Wachstum, doch blieben die heimi-
schen Investitionen noch rückläufig. 
Auch die Nachfrage am Binnenmarkt 
springt 2011 an, vor allem bei Bauma-
schinen, Pumpen und Fördertechnik. 
Für die deutschen Maschinenlieferan-
ten, die in Belgien Marktführer sind, 
bieten sich gute Geschäftschancen.
(c/b.v., Quelle: gtai)
Brasilien
Maschinenbedarf der Möbel- und
Holzwerkstoffindustrie wächst
Der Aufschwung in der brasilianischen 
Bauwirtschaft belebt die Nachfra-
ge nach Möbeln. Die Möbelfertigung 
findet überwiegend vor Ort statt, die 
Holzbearbeitungsmaschinen kom-
men aber vorrangig aus dem Ausland. 
Der Wechselkurs begünstigt diesen 
Trend. Deutschland hält einen Liefer-
anteil von 40 %. Aufgrund der hohen 
Nachfrage achten die Möbelfabrikaten 
zunehmend auf die Qualität und die 
reibungslose Funktionsweise der Ma-
schinen, davon profitieren wiederum 
deutsche Unternehmen. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Maschinenimporte nehmen rasant zu
Brasiliens Maschinenbau gerät immer 
mehr unter den Druck internationaler 
Konkurrenz. Der Import stieg in den ers-
ten beiden Monaten 2011 um 30,6 %, 
die chinesischen und koreanischen 
Lieferungen legten mehr als doppelt 
so stark zu. Rund 45 % des Inlands-
absatzes kommt aus dem Ausland. Die 
Nachfrage nach Maschinen wird laut 
Branchenverband Abimaq 2011 um 
10,6 % auf rund 110 Mrd. R$ steigen. 
Der günstige Spezialkredit für Kapital-
güter PSI/Finame wird wahrscheinlich 
verlängert. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Gute Aussichten für Brasiliens 
Schuh- und Lederindustrie
Die brasilianische Schuh- und Leder-
industrie zeigt sich optimistisch und 
rechnet mit einer deutlich steigenden 
Produktion. In beiden Sektoren gehört 
Brasilien zu den drei größten Produ-
zenten der Welt. Die Nachfrage nach 
Leder aus der Industrie, der starke 
Schuhmarkt im Inland sowie das reich-
haltige Rohstoffangebot beleben das 
Geschäft. Das erhöht auch den Bedarf 
an Maschinen, Komponenten und Che-
mikalien. Einige deutsche Unterneh-
men sind bereits gut positioniert. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
China, VR
230 Mrd. US$ für die Luftfahrt 
Chinas Luftfahrt fliegt mit hoher Ge-
schwindigkeit ins Jahr 2011. Sämtliche 
Indikatoren deuten auf ein zweistelli-
ges Wachstum hin, und das Land hat 
vor, im Rahmen des neuen Fünfjahr-
plans umgerechnet 230 Mrd. US$ zu 
investieren. 45 neue Flughäfen sollen 
bis 2015 gebaut und Dutzende beste-
hende Airports kontinuierlich erweitert 
und modernisiert werden. Ausländi-
schen Lieferanten von Funk- und Ra-
dartechnik bieten sich daher wachsen-
de Chancen, um im Reich der Mitte 




Der Werkzeugmaschinenbau Chinas 
schloss das Jahr 2010 mit neuen Rekor-
den im Binnenmarkt und Außenhandel 
ab. Der Bedarf erhöhte sich im Ver-
gleich zum Vorjahr um 39,3 % auf 32,8 
Mrd. US$. Damit ist China mit großem 
Abstand der weltweit wichtigste Nach-
frager. Die Entwicklung im 1. Quartal 
2011 ist überwiegend positiv, so dass 
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im Gesamtjahr wieder mit zweistelligen 
Zuwachsraten gerechnet werden kann. 
Für deutsche Lieferanten dürfte 2011 
das beste Jahr der Geschichte werden. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Ghana
Ghana wird beliebter Standort 
in Westafrika
Das kleine junge Erdölland Ghana in 
der Nachbarschaft des westafrikani-
schen Riesen Nigeria findet zunehmend 
Aufmerksamkeit als Alternativstandort 
und Eingangstor zum westafrikani-
schen Markt. Die Zuflüsse an auslän-
dischem Investitionskapital sind auf 
einen historischen Rekordstand ge-
stiegen und sorgen in vielen Bereichen 
für neue Arbeitsplätze. Die Belebung 
des Investitionsklimas sowie neue Pro-
jektplanungen im Erdölsektor bringen 
Chancen für Anbieter von Ausrüstun-




Das rasche Wirtschaftswachstum in 
Indien zieht eine Fülle von Investiti-
onsvorhaben in die Infrastruktur des 
Landes sowie in neue Industrieanlagen 
nach sich. In regelmäßigen Abständen 
stellt Germany Trade & Invest Projekt-
kurzinformationen mit entsprechenden 
Kontaktanschriften als Erstinformation 
zusammen, um die deutsche Wirtschaft 
möglichst früh auf sich eventuell erge-
bende Geschäftschancen aufmerksam 
zu machen.
(c/b.v., Quelle: gtai)
Regierung fördert Investitionen 
in Kühlkettenlogistik
Durchgehende Kühlketten sind in Indi-
en eine Seltenheit. Es fehlt sowohl an 
Lagerfläche als auch an Transportfahr-
zeugen. Nachernteverluste von 30 bis 
40 % bei Obst und Gemüse sind die 
Folge. Die indische Regierung möch-
te nun potenziellen Investoren ein 
Engagement im Bereich Kühllogistik 
schmackhaft machen. Künftig können 
Projekte als Public Private Partnership 
realisiert werden und kommen in den 
Genuss von staatlichen Darlehen.
(c/b.v., Quelle: gtai)
Indonesien
Ernährungswirtschaft bietet viele 
gute Einstiegschancen
Für internationale Firmen der Er-
nährungsindustrie ist Indonesien ein 
vielversprechender Absatzmarkt. Die 
Nachfrage nach Grundnahrungsmit-
teln und nach Produkten des gehobe-
nen Anspruchs nimmt stetig zu. Eine 
wachsende Bevölkerung, steigender 
Lebensstandard, die Verbreitung mo-
derner Konsumgewohnheiten und die 
fortschreitende Modernisierung des 
Einzelhandelssektors lassen den Insel-
staat als attraktiven Standort für Mar-





Das indonesische Industrieministerium 
subventioniert im Rahmen eines Re-
vitalisierungsprogramms Investitionen 
von Betrieben der Textil- und Schuh-
branche zur Erneuerung ihrer veralte-
ten Maschinen. 2011 stehen Subventi-
onen für den Kauf von Maschinen im 
Wert von etwa 150 Mio. EUR bereit. 
Auch für deutsche Hersteller von Tex-
til- und Ledermaschinen könnten sich 




Israels Industrie will mehr 
Zulieferungen anbieten
Israel will die Akquisition von Unter-
aufträgen für ausländische Industrie-
unternehmen ausbauen. Dies soll vor 
allem mithilfe technologieintensiver 
Produkte erreicht werden. Zudem soll 
der Kreis der im Exportgeschäft tätigen 
Subunternehmer erweitert werden. Für 
deutsche Unternehmen können sich 
nicht nur Beschaffungsmöglichkeiten, 
sondern auch Chancen zum Techno-




Adressen finden wird einfacher 
in Korea (Rep.)
Adressen von Geschäftspartnern in 
Korea (Rep.) zu finden, wird künftig 
einfacher. Ab Ende Juli 2011 sollen 
Anschriften eine neue Struktur mit 
Straßennamen und Hausnummern er-
halten. Das alte, noch aus der Zeit der 
japanischen Besatzung stammende 
und nicht nur für Europäer verwir-
rende System soll nur noch in einer 
Übergangszeit parallel dazu verwendet 
werden. Eine internetbasierte Suchma-
schine ermöglicht auch Ausländern, 




Kuba will Lebensmittelindustrie stärken
Die Lebensmittelimporte verschlingen 
in Kuba einen hohen Anteil der Devi-
seneinnahmen. Schätzungsweise 50 % 
des Bedarfs müssen eingeführt werden. 
Die kubanische Regierung versucht da-
her angesichts steigender Lebensmit-
telpreise, die lokale Produktion anzu-
treiben. Einige Projekte dürften auch 
für deutsche Lieferanten interessant 
sein. Investitionen im Lebensmittelsek-
tor sind eine wirtschaftspolitische Pri-
orität der Regierung und erhalten da-




Der Markt für Maschinen und Anlagen 
in den Niederlanden hat sich 2010 mit 
einem Umsatzplus von 20 % schneller 
erholt als angenommen. Die Belebung 
geht vom (Re-) Export aus. Für 2011 
Länderinformationen
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Länderinformationenwird eine Normalisierung des Umsatz-
wachstums auf 8 % erwartet. Die 2010 
noch rückläufigen Investitionen dürf-
ten 2011 die Binnenkonjunktur stüt-
zen. Auch die deutschen Lieferungen 
von Maschinen und Anlagen sollen 
weiter steigen. Chancen gibt es beson-




Nigeria muss schwieriges Jahr 
bewältigen
Nigerias Investitionsklima dürfte im 
weiteren Jahresverlauf 2011 stark von 
dem Ergebnis und der generellen Ak-
zeptanz der April-Wahlen beeinflusst 
werden. Mittelfristig soll das Wachstum 
stabil bleiben, allerdings nicht ausrei-
chen für den geplanten Aufstieg in die 
Riege der führenden Wirtschaftsmäch-
te. Der Löwenanteil der Investitionstä-
tigkeit im Land entfällt weiterhin auf 
den Erdöl- und -gassektor, unterstützt 
von besonderen Wachstumsbranchen 
wie Telekommunikation und Bauwirt-
schaft. Dies bietet weiter gute Chancen 




In den vergangenen Jahren führten 
neue nationale Gesetze und die Umset-
zung von EU-Vorgaben in österreichi-
sches Recht zu einem hohen Standard 
in der Abfallwirtschaft Österreichs. Der 
Wettbewerb unter den Entsorgern ist 
intensiv und die technische Ausstat-
tung meist auf dem neuesten Stand. 
Geschäftschancen für deutsche Tech-
nologielieferanten könnten sich durch 
das starke Engagement österreichischer 
Entsorgungsdienstleister in Osteuropa 
ergeben, wo diese auf einigen Märkten 





Mit der weltweiten konjunkturellen Er-
holung steigt die Nachfrage nach Elek-
tronikprodukten – auch in Österreich. 
Dies spüren Importeure und Hersteller, 
wobei die inländische Produktion sich 
auf das Segment der Halbleiter kon-
zentriert. Die Einfuhren sind 2010 zwei-
stellig gewachsen und konnten den 
Einbruch des Jahres 2009 wettmachen. 
Gute Nachrichten für deutsche Unter-
nehmen, sie sind für ein Drittel der Im-
porte verantwortlich. Für 2011 stehen 
die Zeichen weiter auf Wachstum. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Peru
Peru schreibt Stromerzeugung mit 
erneuerbaren Energien aus
Die peruanische Regierung setzt jetzt 
um, was seit 2008 Gesetz ist. Sie hat 
Durchführungsrichtlinien erlassen, und 
bis Ende 2011 will die Aufsichtsbehörde 
für die Stromwirtschaft ein ganzes Pa-
ket von Konzessionen für neue Wind-, 
Wasser-, Biomasse- und Solarkraftwer-
ke ausschreiben. Damit will sie noch 
vor dem Regierungswechsel im Juli 
sicherstellen, dass künftig 1.981 GWh 
zusätzlich aus nicht-traditionellen er-
neuerbaren Quellen produziert werden. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Polen
Frische Brise für Bootsbauer
Die polnischen Hersteller von Segel-
jachten und Freizeitbooten erhalten 
wieder Rückenwind. Die Krise ist über-
wunden und die Nachfrage belebt sich, 
wie Vertreter der Branchenkammer Pol-
boat feststellen. Etwa 95 % der Boote 
gehen in den Export. Bei der Produk-
tion der Jachten verwenden die polni-
schen Hersteller etliche Teile und Kom-
ponenten, die sie importieren. Daher 
können auch deutsche Unternehmen 




holten Hochwassers haben Polen im 
letzten Jahr Verluste von knapp 3 Mrd. 
EUR beschert. Um ähnliche Katastro-
phen in Zukunft zu vermeiden, muss 
das Land hohe Summen vor allem in 
neue Schutzvorrichtungen investieren. 
Im Vordergrund stehen der Schutz von 
Leben und Gesundheit, aber auch von 
materiellen Gütern sowie die größt-
mögliche Reduzierung von Verlusten 
für die Wirtschaft. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Messewesen im Aufschwung
Die großen polnischen Messen ver-
zeichnen wieder einen stärkeren Zulauf. 
Weiter führend ist die Posener Messe-
gesellschaft, die nun privatisiert werden 
soll. Die Wirtschaft Polens entwickelt 
sich dynamisch auch durch die Verwirk-
lichung umfangreicher, von der EU ko-
finanzierter Projekte. Das eröffnet auch 
deutschen Unternehmen neue Koopera-
tionschancen, die schnell den Weg ins 





Beobachter erwarten innerhalb der 
nächsten sechs Monate eine langsa-
me Konjunkturverbesserung in Rumä-
nien. Bisher war die Wirtschaftslage 
aufgrund der lang anhaltenden Krise 
stark angespannt gewesen. Zu den 
Branchen mit einem besonders hohen 
Wachstumspotenzial gehören die Auto-
mobil-, die Lebensmittel- und die Ver-
packungsindustrie sowie die Sektoren 
Energie, Umwelttechnik, Gesundheit, 
IT und Landwirtschaft. In einigen Sek-




Bulgarien und Rumänien treiben 
Autobahnbau voran
Die beiden EU-Mitgliedsländer Bulga-
rien und Rumänien sind für ihr kaum 
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ausgebautes Autobahnnetz bekannt. 
Bis die beiden Balkanstaaten über ein 
dichtes modernes Straßennetz verfügen, 
werden noch Jahre, wenn nicht Jahr-
zehnte vergehen. In Bulgarien, wo der 
politische Druck groß ist, gibt es bereits 
erste kleine Streckenerfolge. Als Nächs-
tes steht dort die Ausschreibung für ein 
Teilstück der Struma-Autobahn an. In 
West-Rumänien laufen derzeit mehrere 
Tender für Bauüberwachungen. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Russland
Markt für Farben und Lacke wird 2011 
stark wachsen
Der russische Markt für Farben und La-
cke hat sich im Jahr 2010 erholt. Die 
Verkäufe lagen um 12 % über dem 
Vorjahresniveau. Import und Produkti-
on stiegen sogar um 14 %. Damit hat 
die Branche nicht nur verlorenen Boden 
zurückgewonnen, sondern bereits wie-
der das Niveau vor der Krise erreicht. 
Ein Fünftel der Inlandsnachfrage wird 
durch Importe gedeckt. Der Wert der 
importierten Lacke und Farben lag 
2010 bei 800 Mio. US$. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Straßensanierungen
Russlands Pläne für einen Straßen-
fonds zur Sanierung des landesweiten 
Wegenetzes nehmen Gestalt an. Dem-
nach sollen jedes Jahr aus dem Staats-
haushalt mindestens 250 Mrd. Rubel 
bereitgestellt werden. Hinzu kommen 
Einnahmen aus den Treibstoff-Akzisen 
sowie der neuen Lkw-Steuer. Für 2011 
stehen nach Angaben der Föderalen 
Straßenagentur Rosawtodor umgerech-
net über 8 Mrd. EUR für das Straßen-
netz zur Verfügung. Rund 5.000 km 
Straßen sollen saniert werden.
(c/b.v., Quelle: gtai)
 
Milliarden für neue 
Polypropylen-Werke
Russlands Polypropylen-Werke liefen 
in den vergangenen zwei Jahren auf 
Hochtouren. Kein Wunder, denn die 
Nachfrage stieg gewaltig - trotz Wirt-
schaftskrise. In den kommenden Jahren 
dürfte der Markt um 9 bis 13,5 % p.a. 
wachsen. Russlands Hersteller reagieren 
mit massiven Kapazitätserweiterun-
gen, sie investieren Milliarden in neue 
Polypropylen-Linien. Zum Jahr 2015 
könnte Russland in der Lage sein, jähr-
lich 600.000 bis 800.000 t des begehr-
ten Kunststoffs nach China zu liefern, 
glauben Marktexperten. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Russland ist wieder ein attraktiver 
Markt für Werkzeugmaschinen
Deutschlands Werkzeugmaschinenbau-
er blicken wieder deutlich optimistischer 
auf den russischen Markt. Nach zwei 
Jahren Absatzrückgang dürfte 2011 ein 
deutlicher Zuwachs verzeichnet werden. 
Der Verein Deutscher Werkzeugmaschi-
nenfabriken (VDW) rechnet mit einem 
Exportplus von 8 % in Richtung Russ-
land. Auf der wichtigen Fachmesse „Me-
talloobrabotka“ in Moskau zeigten sich 
die deutschen Aussteller entsprechend 
zuversichtlich.
Russland rückt nach zwei Krisenjah-
ren wieder ins Blickfeld der deutschen 
Werkzeugmaschinenbauer. Die boo-
menden Kfz-Montagewerke und die 
Kfz-Zulieferbranche, die Luft- und 
Raumfahrtindustrie, der Energieanla-
genbau, der Waggon- und Eisenbahn-
bau sowie der russische Maschinenbau 
selbst sorgen für neuen Schwung beim 
Absatz von Dreh- und Fräsmaschinen, 
Stanz- und Biegemaschinen und Be-
arbeitungszentren. Russland ist der 
drittwichtigste Auslandsmarkt für die 
deutschen Hersteller. Nach Angaben 
des Vereins Deutscher Werkzeugma-
schinenfabriken (VDW) hat das Land 
seit 1999 seinen Werkzeugmaschi-
nenverbrauch verachtfacht auf einen 
Wert von 1,4 Mrd. EUR. Die russische 
Regierung rechnet damit, dass der hei-
mische Markt für Werkzeugmaschinen 
in den nächsten fünf Jahren ein Vo-
lumen von über 3 Mrd. EUR erreicht. 
Der Modernisierungsbedarf der russi-
schen Industrie ist nach Einschätzung 





Sambia bleibt interessant für 
deutsche Lieferanten
Sambia dürfte auch weiterhin ein in-
teressanter Absatzmarkt für deutsche 
Unternehmen bleiben. Dies gilt vor al-
lem für Firmen, die bereits in Südafrika 
einen Sitz haben und von dort aus das 
gesamte südliche Afrika bedienen. In-
teressant sind vor allem der Bergbau, 
die Landwirtschaft sowie die Infra-
strukturbereiche Energie, Wasser, Tele-




Die Schweizer Bundesregierung in-
vestiert 2011 rund 1,9 Mrd. Schweizer 
Franken (sfr, etwa 1,5 Mrd. EUR) in die 
Verbesserung ihres Nationalstraßennet-
zes. Davon fließen 740 Mio. sfr (etwa 
570 Mio. EUR) in den Bau neuer Stre-
cken, mehr als 1,1 Mrd. (circa 0,9 Mrd. 
EUR) in den Ausbau und Unterhalt des 
bestehenden Netzes. Weitere 79 Mio. 
sfr (rund 61 Mio. EUR) will die Regie-
rung für die Beseitigung von Engpäs-
sen aufwenden, wie das Bundesamt für 
Straßen (ASTRA) mitteilte. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Import von elektronischen 
Bauelementen
Die exportorientierte schweizer Industrie 
setzt auf hohe technologische Standards 
und Innovationen. Ihre medizintechni-
schen Ausrüstungen und Produkte des 
Maschinenbaus sind weltweit gefragt. 
Deren Ausfuhren legten 2010 um 14 
beziehungsweise 8 % gegenüber dem 
Vorjahr und damit stärker als die Ge-
samtexporte zu. Dies beflügelte auch 
die Importe von elektronischen Bau-
elementen, insbesondere von elektro-
nischen Schaltungen, wovon 2010 fast 
jede dritte aus Deutschland kam. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
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LänderinformationenSerbien
Maschinenbau
Serbiens Markt für Maschinen und An-
lagen bietet auf mittlere Sicht gute Ge-
schäftschancen. Die noch nicht abge-
schlossene Umstrukturierung, der hohe 
Modernisierungsbedarf der Industrie 
und Vorhaben ausländischer Investoren 
in Serbien werden die Ausrüstungs-





Neuer Optimismus unter deutschen 
Investoren in Tschechien
Im zweiten Jahr nach der Krise hat sich 
die Stimmung der deutschen Unter-
nehmen in Tschechien deutlich geho-
ben. Die Mehrheit war im März 2011 
mit der Wirtschaftslage zufrieden, fast 
die Hälfte rechnet mit weiterer Verbes-
serung. Die eigene Geschäftsentwick-
lung wird noch positiver gesehen. Das 
ergab die jährliche Konjunkturumfrage 
der AHK Tschechien. Zugleich ist die 
Zustimmung zu dem Standort nicht 
mehr so überwältigend wie früher: 
30 % der Befragten würden heute nicht 
mehr im Land investieren.
(c/b.v., Quelle: gtai)
Tunesien, Maghreb
Erste Anzeichen einer Erholung 
in der tunesischen Industrie
Das tunesische Wachstum 2011 wird 
sich schwierig gestalten. Experten 
rechnen bestenfalls mit einer realen 
Expansion des Bruttoinlandsprodukts 
(BIP) um 2 %. Die jüngsten Zahlen zur 
tunesischen Industrie fallen hingegen 
überraschend positiv aus; dies vor al-
lem angesichts der Schwierigkeiten 
der Industrie unmittelbar nach dem 
Sturz des tunesischen Präsidenten 
Ben Ali Mitte Januar 2011. Nach der 
Revolution halten ausländische Un-
ternehmen dem Land weitgehend die 
Stange. Der für die Beschäftigung so 





Die USA verfügen aufgrund günstiger 
Rahmenbedingungen über erhebliche 
Potenziale beim Ausbau der Solarener-
gie. Die Regierung hat mit ihrer Ener-
giepolitik attraktive Förderanreize für 
einen kräftigen Wachstumsschub in 
den nächsten Jahren geschaffen. Ein 
Übriges bewirken sinkende Anlagen-
preise. Vor diesem Hintergrund konnte 
die Branche auch 2010 zulegen. Deut-
sche Firmen sind bereits gut im Markt 
vertreten. Die erwartete Expansion 
bietet weitere Chancen, die sich indes 
nur durch ein Engagement vor Ort voll 
nutzen lassen.
(c/b.v., Quelle: gtai)
US-Hersteller von Bau- und 
Bergbaumaschinen expandieren
Die Produzenten von Bau- und Berg-
bautechnik in den USA haben die 
Rezession überwunden. Die deutsche 
Wirtschaft kann von dieser Entwick-
lung in gleich zweierlei Hinsicht pro-
fitieren: Zum einen sind US-Nieder-
lassungen deutscher Hersteller von 
Zulieferteilen, Komponenten und 
hochwertigen Materialien in das Ge-
schäft involviert. Zum anderen kom-
men Anbieter von Maschinen und 
Anlagen aus Deutschland zum Zug, 
wenn die Unternehmen ihre Produkti-
onskapazitäten erweitern. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Die USA bauen Förderung 
von Schiefergas aus
Die Erdgasförderung aus tief gele-
genen Tonsteinzonen, sogenanntes 
Schiefergas (engl.: shale gas), wird 
für die künftige Energieversorgung 
der USA hoch gehandelt. Damit ein-
her geht ein wachsender Technikbe-
darf. Als Zulieferer kommen deutsche 
Anbieter in Frage. Kürzlich erklärten 
Experten die Abhängigkeit des Lan-
des von importierten Energieträgern, 
darunter Flüssiggas (LNG), für eine 
kostenintensive, aber unabänderliche 
Tatsache. Diese Feststellung könnte 
sich bald relativieren.
(c/b.v., Quelle: gtai)
Abfallmanagement in den USA 
hat Konjunktur
Das Abfallmanagement in den USA 
- von der Einsammlung bis zur De-
ponierung oder Wiederverwertung - 
gewinnt zunehmend an Bedeutung. 
Vor allem Recycling und Sanierung 
dürften künftig überdurchschnittlich 
wachsen. Dafür sorgen schärfere Um-
weltvorschriften und der steigende 
Rohstoffbedarf. Die Branche automa-
tisiert zunehmend ihre Abläufe. Effi-
ziente Abfallbehandlungs- und Recyc-
lingtechniken aus dem Ausland haben 




Das U.S. Department of Energy (DOE, 
Energieministerium) beabsichtigt, in 
den nächsten fünf Jahren 50,5 Mio. 
US$ in die Entwicklungsarbeiten von 
Offshore-Windenergieanlagen an der 
Atlantikküste zu investieren. Das U.S. 
Department of the Interior (DOI, In-
nenministerium) plant in enger Zu-
sammenarbeit mit dem DOE, bereits ab 
Ende 2011 im Gebiet vor New Jersey, 
Delaware, Maryland und Virginia Li-
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